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Nr. 345. Abend - Ausgabe. 
ii 
Die Bermittelung im Strike. 
# Berlin, 17. Mat. 

í anal die Hoffnungen, den Girife in Weſtfalen bald friedlich 
in igt zu ſehen, ſich nicht verwirklichen, ſo wird die Hauptſchuld 
aran dem Bergaſſeſſor Krabler beizumeſſen fein, dem Leiter einer 
Privatgrube, der als einer der Vertreter der Arbeitgeber hierher ge⸗ 
kommen war. Derſelbe hatte ſich auf den Standpunkt geſtellt, daß 
er mit den Vertretern der Arbeiterſchaft überhaupt nicht unterhandeln 
wolle, und ſchließlich auch die Verhandlung mit den um Vermittelung 
bemühten Abgeordneten abgelehnt, weil er dieſelben als Sachwalter 
der Arbeiter betrachte. Er hat damit dem um Verſöhnung aufrichtig 
bemühten Dr. Hammacher ſeine Stellung ſehr erſchwert und den Ein⸗ 
druck einer febr ſchroffen Perjönlichteit hinterlaſſen. Wenn eine ſolche 
Praxis bei den Arbeitgebern Platz griffe, fo würden in Zukunft die 
Lohnkämpfe ſehr erbittert werden; anders als auf dem Standpunkt 


vollkommener Gleichberechtigung der 
gelegenheiten nicht erledigen. A PNG laſen fih betartige faj 


Die Arbeiter verlangen, durch eine von ihnen e 
über die Nothwendigkeit der Anordnung > ee 
werden, bevor eine ſolche Anordnung ergeht. Eine Mitwirkung bei 
der Verwaltung iſt in dieſer ſehr beſcheidenen Anforderung nicht ent: 
halten; fie verlangen nur, ihre Anſichten bei der Verwaltung zum 
Ausdruck zu bringen, und ein ſolches Verlangen wird von jedem ge⸗ 
billigt werden, der wünſcht, daß die Arbeiter nicht durch übermäßige 
Anſpannung ihrer Arbeitskraft vor der Zeit erſchöͤpft werden. Gleich: 
wohl iſt an dieſem Verlangen die Verſtändigung geſcheitert. Ich 
— daß ſelbſt in unſeren höchſten Kreiſen dieſes Verlangen auf 
eg 8 t wenngleich die Haltung des Organs des 
— . . 1. nnahme Raum läßt, daß auch eine Gegen- 

Die Regierung hat ſich von jeder Parteinahme i z 
rückgehalten, und das verdient ma aS 5 
wer von der Anſicht ausgeht, daß die Arbeiter ſich in vollkommenem 
Rechte befinden, kann doch nicht wünſchen, daß die Regierung 
ihnen durch einen Machtſpruch oder auch nur durch die Aus- 
übung eines ſanften Druckes zu Hilfe kommt; wer an die Re⸗ 
gierung ein ſolches Verlangen ſtellt, müßte es ſich gefallen 
laſſen, daß dieſelbe bei einer anderen Gelegenheit einmal mit denſelben 
Mitteln ſich gegen die Arbeiter wendet. Nicht ein Machtſpruch, nicht ein 
Zwang iſt bei ſolchen Gelegenheiten zu wünſchen, ſondern eine Ver⸗ 
mittelung durch Unbetheiligte, die Wohlwollen und Gerechtigkeitsſinn 
beſitzen, die eine Anerkennung ihrer Unbefangenheit für ſich haben und 
denen außer der Gabe, auf fremde Ueberzeugungen durch verſtändige 
Vorſtellungen einzuwirken, kein anderes Machtmittel zur Verfügung 
ſteht. In dieſer Weiſe iſt der Magiſtrat ſoeben bei dem Lohnſtreit 
der Zimmerer thätig. Ben ED een ai 


en u. Poſen 20 Of. 


Die Worte, die der Kaiſer an die beiden Deputationen gerichtet $ 


hat, die bei ihm vorftellig geworben find, haben ſich von jeder Partei- 
nahme frei gehalten. Er hat keiner der beiden Parteien Recht ge⸗ 
geben, keine derſelben ermuthigt, ſondern nicht verhehlt, wie ſchmerz⸗ 
lich ihn der Ausbruch des Conflicts berührt. In dem Umſtande, daß er 
die beiden Deputationen in gleicher Weiſe und unter gleichen Formen 
empfangen hat, prägt ſich am beſten aus, wie ſehr er es vermeiden 
wollte, eine oder die andere zu bevorzugen. Die Deputation der 


jährlicher ubonnementt 
pr. in Breslau 6 Mark, Wochen ⸗Abonnem. 60 Pf., 
halb pro Quartal 7 Mark 50 Pf. — 2 2 für den Raum einer 


Siebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs-Verlag. 


Politiſche Ueberſicht. 
Breslau, 18. Mai. 

Ueber die plötzlich eingetretene Störung der Verhandlungen wegen Bei⸗ 
legung des Strikes in Weſtfalen bringt die „Lib. Corr.“ folgende 
Mittheilungen: „Die Abgg. Schmidt: Elberfeld und Dr. Baumbach, welche 
ſeitens der Arbeiterdeputation mit den weiteren Verhandlungen beauftragt 
waren, hatten ſich nach Verabredung mit dem Herrn Dr. Hammacher 
Donnerstag Abend im Kaiſerhof zu einer Beſprechung mit den übrigen 
Mitgliedern der Grubenbeſitzer⸗Deputation eingefunden. Unter heftigen 
Klagen über irrthümliche Meldungen, welche ein hieſiges freiſinniges Blatt 
über den Empfang der Deputation beim Kaiſer u. ſ. w. gebracht habe, 
wurde den freiſinnigen Abgeordneten eröffnet, daß die Herren Ver⸗ 
treter der Grubenbeſitzer nicht in der Lage ſeien, mit ihnen 
in der Strike-Angelegenheit zu verhandeln.“ Von verſchiedenen 
Seiten wird der Mißſtimmung Ausdruck gegeben, welche in cartelliſtiſchen 
Kreiſen darüber herrſcht, daß freiſinnige Abgeordnete die Ausgleichsver⸗ 
handlungen in die Hand nahmen. Die „Berl. Pol. Nachr.“ ſprechen von 
„aufdringlicher Einmiſchung“, welche „das Werk der Verſtändigung nur 
gefährden“ könne. Es fehle den freiſinnigen Abgeordneten „der Beruf 
und die erforderliche Kenntniß der Dinge, um irgendwie auf eine Ver⸗ 
ſtändigung zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern hinwirken zu können.“ 
Herr Hammacher, der die Verhältniſſe doch gewiß genau kennt, hat von 
der erſprießlichen Thätigkeit der freiſinnigen Abgeordneten eine andere 
Anſchauung. 

Der Abgeordnete Baumbach veröffentlicht in der „Nation“ einen 
Artikel über „Strike und Einigung“, in welchem er dringend für 
die Einführung von Einigungsämtern plaidirt. In dem Artikel heißt 
es unter anderem: 


och einige Wochen Dauer des Strikes der au 
t- 


iffern werden vielleicht annähernd dieſelbe Höhe erreichen. Es ift 
icherlich a u viel gefagt, wenn ich den Verluſt an Arbeitslöbnen 


auf täglich etwa 300 Mark veranſchlage. Auf der 
ſind aber keineswegs blos die Verluſt er S in 
Anſatz zu bringen, ſondern, wenn die Strikebilanz dieſer großen Ar⸗ 
beitseinſtellung einmal aufgemacht werden wird, ſo werden auch die 
indirecten Conſequenzen des Kohlenſtrikes in Berückſichtigung zu ziehen 
ſein; denn die weiteſten Kreiſe der Induſtrie, Elſenbahnbetrieb und 
Dampfſchifffahrtsverkehr, und Alles, was damit zuſammenhängt, be⸗ 
finden ſich in Mitleidenſchaft. Das Zeitalter des Dampfes kann eher 
das Brot, als die Kohlen miſſen. 
Der Artikel ſchließt mit folgenden Worten: 
Ob es gelingt, dieſe große und tiefgehende Arbeiterbewegung im 
äliſchen Kohlenrevier in friedlicher Wehe zu einem erföönlichen 
Abſchluſſe zu bringen, vermag ich in dieſem Augenblick nicht zu über⸗ 
ſehen. Dringend wünſchenswerth iſt es natürlich im allſeitigen Inter⸗ 
eſſe. Aber die Lehre wird auf jeden Fall aus dieſem Vorgange zu 
ziehen ſein, daß man nicht länger zaudere, mit der Schaffung von 
Einigungsämtern in Deutſchland vorzugehen. Eine dilatoriſche Be- 
handlung des freiſinnigen Antrages auf Einführung ſolcher Vermitte⸗ 
lungsſtellen ſeitens des Bundesrathes würde dieſe Körperſchaft in der 
That mit einer großen Verantwortlichkeit belaſten. 


Im Widerſpruch gegen ein Berner Telegramm der „N. Zür. Ztg.“ hat 


anderen Seite 


Arbeitgeber hat es am wenigſten zu verhehlen vermocht, daß die Er: die „Nordd. Allg. Ztg.“ am 13. d. wiederholt, angeblich auf Grund der 


wartungen, mit denen ſie in die Audienz gegangen ſein mag, 
erfüllt worden ſind. 


Nachdruck e 
Warum? m 


Novelle von Conſtanze Lochmann. 


veiſe niederrieſelnder Regen ſcheuchte die Gäſte des Bades R. in 


= ee aO Die Lampen fendeten ihren Schein auf hübsche, 
n Jugendkraft ſtrahlende Geſichter und auf abgemattete, krankhaft 
erregte Geſtalten, die ſich und 9 ' 


x And 
vielberühmte Brunnen R8 thue e ee e . 


Man hatte ſich bereits mit verſchi 
trieben und die jungen Herren e st 
Pfänderauslöſungen geweſen; nun ſollte die edle Frau M fica Alt 
— in = Bann ziehen. 8 
ne junge Dame in ſchmuckloſem, hellem i 
den Concertflügel. Die ſchlanke, . er tte 
etwas von der anmuthigen Beweglichkeit des Rehes an ſich, und die 
großen, braunen Augen, welche lange Wimpern beſchatteten, mahnten 
an den ſanften Blick des zutraulichen Bewohners unſerer Wälder 
Sie trug die Flechten des faſt blauſchwarzen Haares gleich einem 
Krönlein geordnet, was dem lieblichen Antlitze mit den ungemein 
. — ae gen Reiz verlieh. Ueberhaupt lag ein eigen: 
i me i i 
— — 5 — — der jugendlichen Erſcheinung, wie 


— durften, ohne die Müßhſeligkeit des Landlebens tragen zu 

„Singen Sie, bitte, ſingen Sie!“ ſchallte es im Chor, und ein 
blaſſer, ſemmelblonder Herr, Aſſeſſor Wat nannten ihn * Anderen, 
ſetzte fih an das Inſtrument, um die Dame zu begleiten. 

„Was wollen Sie hören?“ fragte die Beſtürmte faſt ſchüchtern; 
feines Roth ſtieg in das anziehende Geſicht, es peinigte ſie ſichtlich 
in Geſellſchaft ſingen zu müſſen. ; 

„Was Sie gern vortragen! 
nan wieder. 

Und die goldene, glockenklare Stimme durchtönte wunderbar hell 
den hohen Raum: 


Was Ihnen am beſten liegt“, bat 


ülleſt wieder Buſch und Thal 
till mit Nebelglanz, 
Löſeſt endlich auch einmal 
Meine Seele ganz: 
Breiteſt über mein Gefild 
Lindernd Deinen Blick, 
Wie des Freundes Auge mild 
Ueber mein Geſchick. 


die viel in Wald und Feld umher⸗] Oh 


nicht | Acten den Bezirksamtmann Brunner zu Rheinfelden beſchuldigt, im Gin- 


verſtändniß mit Lutz dem Polizeiinſpector Wohlgemuth eine Falle ge⸗ 
legt zu haben. Dagegen ſchreibt die „Neue Zür. Ztg.“: „Wenige Be⸗ 
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Sonnabend, den 18. Mai 1889. 


merkungen genügen zur Antwort. Vorerſt ſei einmal die auffallende 
Thatſache conſtatirt, daß die „Norddeutſche“, die ſich ihrer Kenntniß der 
Acten rühmt, wie die übrigen offieiöfen deutſchen Blätter fih hartnäckig 
darauf verſteift, dem Bezirksamtmann in Rheinfelden einen falſchen Namen 
zu geben. Er heißt Baumer, muß ſich aber, wie es ſcheint, nun einmal 
in Brunner umtaufen laſſen. Den Beweis, daß der Bezirksamtmann 
Baumer die Berufung Wohlgemuths nach Rheinfelden veranlaßt habe, 
hat die „Norddeutſche“ nicht zu führen unternommen. Mit gutem Grund; 
denn nach unſern Informationen hat es bei der von uns aufgeſtellten Be⸗ 
bauptung fein Bewenden, daß kein ſchweizeriſcher Beamter bei der Berz 
lockung Wohlgemuths irgendwie betheiligt war. Daß die Socialiſten 
dieſem eine Falle ſtellten, iſt unſeres Wiſſens nirgends beſtritten worden. 
Die ſchweizeriſche Polizei hat aber nichts weiteres gethan, als auf erfolgte 
Denunciation hin einen Mann verhaftet, welcher der Werbung von agents 
provocateurs überwieſen war. Daß ſie die Verhaftung nur vornahm, 
weil die Denunciation durch Vorlage von Beweisſtücken unterſtützt wurde, 
ſollte ihr am wenigſten in Deutſchland verübelt werden. Dieſes hätte 
Grund gehabt Klage zu führen, wenn ſein Beamter auf bloßen Verdacht 
hin verhaftet und gefangen gehalten worden wäre.“ 


Deut ſchland. 

Berlin, 17. Mai. [Der Beſchluß der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung, !] die Magiſtratsvorlage, betreffend die Ausſchmückung 
der Straßen bei der Ankunft des Königs von Italien, anzunehmen, ; 
erfolgte mit 50 gegen 49 Stimmen. Die Minorität hatte einen | 
Antrag des Abg. Dr. Langerhans befürwortet, 100 000 M. für ein i 
großes Feſt zu bewilligen, welches die Stadt Berlin bei der Anweſen⸗ 
heit des Königs von Italien geben ſollte. 


[Der Bundesrath!] trat am 16. d. M. unter dem Vorſitz des Vice⸗ 
präſidenten des Staatsminiſteriums, Staatsſecretär des Innern von 
Bötticher, zu einer Plenarſitzung zuſammen. Ein Antrag von Bremen, 
betr. die Branntwein⸗Contingenkmenge einer dortigen Brennerei, wurde 
den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen. Hierauf wurde über die dem p 
Kaifer zu unterbreitenden Vorſchläge wegen Beſetzung einer Mitgliedſtelle 4 
beim Reichs⸗Verſicherungsamt, ſowie verſchiedener erledigter Stellen bei 9 
den Disciplinarbehörden Beſchluß gefaßt, ferner den Beſchlüſſen der be⸗ 
theiligten Genoſſenſchafts Berfammlungen wegen Zutheilung folgender 
Jnbuftriegmeige: der Dachfilz⸗ und Dachpappe⸗Fabrikation, der Edel. und 
Halbedelſtein⸗Schleiferei und Schneidereibetriebe, der Speckſtein⸗Gas⸗ 
brenner⸗Fabriken zu anderen Berufsgenoſſenſchaften die Genehmigung 
ertheilt. Dem Antrage des Juſtiz⸗Ausſchuſſes entſprechend wurde dem 
Entwurf eines Geſetzes wegen Abänderung des § 4 des Strafgeſetzbuchs 
die Zuſtimmung ertheilt. Der Entwurf eines Geſetzes über die Zwangs⸗ 
vollſtreckung in das unbewegliche Vermögen ſoll, wie die Verſammlung 
ferner beſchloß, die nämliche geſchäftliche ang erfahren, wie der 
Entwurf eines bürgerlichen Geſetzbuchs. Schließlich erfolgte die Er⸗ 
nennung von Commiſſarien zur Berathung von Vorlagen im Reichstag 
und die Vorlegung von Eingaben. 


Ad ce Er 


verjter ellen und ten 
dann, daß in der Stichwahl die Partei 800 auf fie übergeben — 2 


Hiebe 


[Unter der Benennung „Benicarlo“ und „Portwein “] find 
vor einiger Zeit aus dem Auslande Weine in Fäſſern zur Verzollung ein⸗ 
efübrt worden, die zollſeitig zuerſt mit 24 M. für 100 Klgr. — dem 
Gabe für Wein — tarifirt find. Später, als ermittelt worden, daß diefe 
Weine 33 pCt. bezw. 39 pCt. Spiritusgehalt hatten, ift nachträglich der j 
Zollſatz für Branntwein mit 180 M. für 100 Klgr. mit Genehmigung des a 


In der tiefen Stille, die ringsum herrſchte, fiel das Knarren der 
Saalthür unangenehm auf. Einzelne Zuhörer ſahen ſich flüchtig um, 
die Damen tuſchelten ein Weilchen miteinander, denn ein neuer Bade⸗ 
gaſt, ein noch junger Mann mit energiſch blickenden blauen Augen, 
mit dunkel gebräunten Wangen und ſchön geſchnittenem Munde war 
eingetreten. Er blieb beſcheiden neben der Thür ſtehen, wie gebannt 
ſchaute er nach der Sängerin, ſeine Züge belebten ſich, er machte eine 
Bewegung, als wolle er vorwärts ſtürzen, laut einen geliebten Namen 
hervorſtoßen, dennoch beherrſchte er ſich und lächelte dann ſtill bei den 


Worten des Liedes: 
Selig, wer ſich vor der Welt 
Ohne 1 verſchließt, 
Einen Freund am Buſen hält 
Und mit dem genießt, 
Was von Menſchen nicht gewußt 
Oder nicht bedacht, 
Durch das Labyrinth der Bruſt 
Wandelt in der Nacht. 

Kaum aber war der letzte Ton verklungen, ſo bahnte ſich der 
fremde Herr faſt ein wenig rückſichtslos durch die Menge einen 
Weg und ſtand etwas ſpäter vor der Dame, die weitere Aufforde⸗ 
rungen zum Singen haſtig abgelehnt hatte und an ihren Platz in der 
Fenſterniſche zurückgekehrt war. 

„Sie, Fräulein Melitta?“ klang es in verhaltenem Jubel an ihr 

r. . . in raſcher Bewegung fih wendend, faute fie dem 

Fremden ins erregte Antlitz. Sie ward blaß, und am ganzen Körper 

bebend, griff fie nach der Lehne des nächſten Stuhles. Doch nur 

einen Moment dauerte ihre Faſſungsloſigkeit, dann ſtreckte ſie hold 

a dem athemlos Harrenden die Rechte entgegen, nur ihre Augen 
ieben niedergeſchlagen, als ſie leiſe antwortete: 

„Melitta, ja! Aber * mehr Fräulein — ich heiße jetzt 
Frau Halm.“ 

„Frau Halm alſo?“ äußerte er mit merkwürdiger Selbſtbeherrſchung, 
nur klang ſeine Stimme heiſer und rauh. „Freilich, ich bin acht 
Jahre in der Welt umhergelaufen, da muß man auf Ueberraſchungen 
gefaßt fein, wenn man den europäiſchen Boden wieder betritt. Seit 
wann ſind Sie ſchon glücklich verheirathet?“ 

„Seit ſechs Jahren,“ lautete die befangene Antwort; „als der 
Vater farb, ward Hochberg verkauft, und..“ 

„Herr Roͤder todt!“ rief er beſtürzt. „Oh, welchen Verluſt hatten 
Sie da zu betrauern. Ihr Vater war ein Ehrenmann durch und 
durch, ein treuer Freund und zärtlicher Verſorger!“ 

„Ja,“ beſtätigte ſie. „Erſt viel zu ſpät iſt es mir klar geworden. 


daß ich den Theuren noch lange, lange hätte brauchen können. Ich 
war noch ſo entſetzlich jung, als er für immer von mir ſchied — 
kaum achtzehn Jahre!“ 

„Kaum achtzehn Jahre!“ wiederholte der Fremde. 
natürlich in dem Schutze Ihrer Frau Tante?“ 

„Ja, ich zog mit ihr nach D. Es iſt mir ſchwer gefallen, mich 
an das Stadtleben zu gewöhnen; Sie kennen meine Vorliebe für 
Berg und Thal und für den Geſang der munteren Waldvogel.“ 

„Sie ſcheinen ſich immerhin an den neuen Aufenthaltsort gewöhnt 
zu haben: Sie ſind doch noch Großſtädterin? Ihr Herr Gemahl ....“ 

„Mein Mann it allerdings Fabrifbefiger in D. Er ...“ 

„Wollen Sie ſpäter die Güte haben, mich ihm vorzuſtellen? Ich 
möchte feine Bekanntſchaft machen.“ 

Die Bläſſe, welche immer noch auf Melittas Wangen lag, ward 
von dunklem Roth verdrängt. 

„Ich bin mit meiner kleinen Tochter allein hier,“ ſagte ſie. 

„Mein Mann kann der Geſchäfte wegen die Stadt felten ver» 
nie Aber Ihre Kleine werden Sie mir doch zeigen?“ 

„Ah ſo! er Ihre Kleine werden Sie 

enge rief die junge Frau und ihre Augen ſtrahlten n heller 
Freude. „Mein Kind ſollen Sie morgen in der Frühe tym; es iſt 
ein liebes, zutrauliches Geſchöpſchen, mein Stolz, mein Glück! 

„Ihr Glück?“ fragte er befremdet. , 

Als fie ſcheu ſeitwärts blickte, fuhr er fort: 

„Wie habe ich mir die Ankunft in der Heimath fo fhön vor 
geftellt! Ich mußte einer geſchäftlichen Rückſprache halber hier Auf⸗ 
enthalt nehmen, wollte aber in den nächſten Tagen nach Hochberg 
gehen. Dort, ſo träumte ich, würde ich die Jugendgeſpielin wieder⸗ 
finden, die mich einſt hochmüthig von ſich gewieſen. Melitta, ich 
habe erreicht, was ich mir als Ziel geſteckt in jener entſetzlichen Scheide⸗ 
ſtunde! Ich bin drüben in Indien ein wohlhabender Mann ge⸗ 
worden, der getroſt Umſchau halten darf unter den Töchtern des 
Landes. Doch während ich in angeſtrengter Thätigkeit mir irdiſche 
Schätze errang, ging mir der Schatz verloren, an den ich noch immer 
glaubte, trotz Hohn, Spott und Zorn. Sie ſehen, ich bin der alte 
Träumer geblieben; der Schulmeiſterſohn hat nicht begreifen gelernt, 
daß Verſprechen gegeben werden, obgleich man gewillt ift, fie nicht zu 
halten.“ 4 
„Herr Meinhardt!“ flehte Melitta. „Nicht fo! Können wie 
nicht Freunde fein, wie wir es als Kinder auch waren?“ = 

Gortſetzung folgt.) 


„Sie blieben 
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königlichen Finanzminiſteriums auf dieſes mechaniſche Gemenge angewandt wart i 3 it * Die Gewerkvereine veranſtalten heute Abend i i | 

E worden, weil ein ſolches nach dem am höchſten beſteuerten Beſtandtheil Tobinz al- E ung. Saale des Breslauer a zu Ehren des Be birſch = ! 
4 behandelt werden fol. Die vorgekommenen Fälle haben den Anlaß dazu À x [der een Delegirten einen geſelligen Herrenabend. Morgen um 
gegeben, die wichtige Frage zu erörtern, bis zu welchem Grade ein Zuſatz Breslau, 18. Mat. 11 Uhr Vormittags Tegimt ber ſaleſſche Delegirtentag im großen Saale 
von Alkohol zu Wein etwa unbeachtet bleiben könne und in welchen Fällen + Gottesdienſte. St. Eliſabet. Früh 6: Sub⸗Sen. Schultze. des Concerthauſes mit zwei Vorträgen, welche viel Intereſſe erregen 

die Erhebung des Boles für Branntwein anftatt für Wein zu erfolgen Vorm. 9: Hilfspred. Lehfeld. Nachm. 2: Diakonus Gerhard. — Beichte werden. f 

babe. Hiernach ift dem „Dannov. Cour. zufolge vom königlichen Finanz: und Abendmahl früh 7: Senior Neugebauer und Vorm. 101/7: Diafonus| —d. Papiermacher⸗Berufsgenoſſenſchaft, Section XI, Schleſien ! 


miniſterium ri angeordnet worden, daß Weine, welche mehr als d dienſt Vorm. 8: Sub⸗Sen. S — Mittwoch] und Poſen. Ueber di M. i 
| 25 Volumenprocente Alkohol enthalten, mit dem Zollſatze für Branntwein F c . Gote 
zu belegen ſind. In Zweifelsfällen ſoll der Alkoholgehalt in der Weiſe biger Leise Konrad: Morgenandachten täglich früh 71/2: Hilfspre⸗ — 4 Aa er A l i ape L erd riea Š Salomon: Samen 


| feſtgeſtellt werden, daß der Wein deſtillirt und das Deſtillat mit dem 9 Soninfi x 3 : : É ~ i 
| Thermo⸗Alkoholometer gemeſſen wird. 3 E SiL Norm 10° Candida edler bericht Für 1888 TP 
Zum Unterſchied von Berlin und — Paris.] In der „Nordd.“ St. Trinitas. Vorm. 9: Candidat Bettge. — Dinstag Vorm. 9: |5925 Arbeitern an. Bei den zur 2 eadli angten 190 Unfällen ift 
zu Ztg.“ leſen wir: Es iſt nicht ohne Intereſſe, zu vergleichen, in welcher | Prediger Müller. in 10 Fällen der Tod, in 64 Fällen j atapa A r A von mehr al& 13 . 
Weie hier in Berlin und in Paris den Vertretern der Zeitungen die Be- St. Maria⸗Magdalena. Früh 6 (St. Cbriſtopbori): Sub⸗Sen. Wochen eingetreten. An € digungen find 17043,32 Mark (gegen 1 
rbeiter 


n € ntſcha 
j richterſtattung über die betreffenden Ausſtellungen angenehm gemacht wird. Klüm Vorm. 11 (Eliſabetkirche): Diafonus Küntzel. Nachm. 2 (Eliſabet⸗ 9677,63 Mark im Jahre — ausgezahlt worden. Auf 1000 A 
} Während die uns von Paris aus ohne et Forderung zugeſandten Karten] kirche): mit der Eliſabet⸗Gemeinde vereinigt. — Jugendgottesdienſt Vor⸗ kommen 12,5 entſchädigungspflichtige Unfälle. Beim Schiedsgericht find 
@ für die verſchiedenartigen, mit der Ausſtellung zuſammenhängenden Ver⸗ mittag 1605 (Armenhauskirche): Diak. 4 Schwartz. — Beichte und Abend: 16 Berufungsſachen anhängig gemefen. In einem Falle wurde der An⸗ i 
N anftaltungen höchſtens den Vermerk tragen „rigoureusement personnelle“, mahl früh 6%, (St. Chriſtophori) und Mittags 12 (Eliſabetkirche): Diak. ſpruch des Klägers anerkannt, in 2 Fällen wurde die Rente und in einem 
hält man es in Berlin für nöthig, auf dem recht auffallend als „Frei⸗ Küntzel. Falle der Jahresarbeitsverdienſt erhöht, in 11 Fällen erfolgte Abweiſung 
karte“ gekennzeichneten und mit allen möglichen Cautelen verſehenen Ein Armenhaus. Vorm. 9: Prediger Liebs. der Kläger. Die Revifion des Gefabrentarifs wird im Laufe dieſes Jahres 
trittsbillet für die Berichterſtatter der Zeitungen mit den „geſetzlichen Arbeitshaus. Vorm. 10½: Prediger Liebs. ihren Abſchluß finden und die Ei Ges dann nach dem neuen Tarif 
Strafen“ bei Mißbrauch der Karte zu raſſeln. Nicht genug daran, eine St. Bernhardin. Früh 6: Senior Decke. Vorm. 9: Propſt D. f erfolgen. Bei der Beſprechung des G ts fand ein Antrag des 
uns neuerdings zugeſtellte Karte, — aa erbeten wie die erſtere, verz | Treblin. Nachm. 2: Cand. Kittelmann. — Beichte und Abendmahl früh] Stadtraths Linke⸗Hirſchberg Annahme, nach welchem eine Aenderung 
fteigt fih fogar zu dem Vermerk: „Nur giltig zur Berichterſtattung.“ | 68/4 und Vorm. 10½: Senior Decke. — Jugendgottesdienſt Vorm. 11½: der 1 4 in der Weiſe von den enſchaften erſtrebt werden 
Abgeſehen davon, daß diefe Worte praktiſch gar keinen Werth haben — | Diakonus Lic. Hoffmann. möchte, daß kleine Unfälle, durch welche die ähigkeit thatſächlich 
wer will controliren, wann eine Zeitung ihren Berichterſtatter „zur Be Hofkirche. Vorm. 10: Candidat Fuchs. Vorm. 11½, akademiſcher nicht nennenswerth beeinträchtigt wird, nicht entſchädigt werden follen. 
richterſtattung“ entſendet —, involviren fie für den Adreſſaten der Karte] Gottesdienſt: Prof. D. Schmidt. Die Verwaltungsausgaben haben im Jahre 1888 nur — e Mark be⸗ 


— — 


hre 

N die geradezu beſchämende Zumuthung, ſich von dem eriten beiten Aus. Elftauſend Jungfrauen. Vorm 9: Prediger Abicht. Nach der|tragen, während der Etat 8700 Mark ausgeſetzt hatte. Entla 
Rellungsbedienfteten — ſobald es dieſem beliebt — einem Examen unter: | Amtspredigt Abendmahlsfeier durch Predi er Abd Nachm. 2: Subs wurde ertheilt und der neue Etat mit 7400 Mark genehmigt. — 
2 ziehen zu laffen. prediger Semerak. — Jugendgottesdienſt Bose: 8: Paſtor Weingärtner. | Ablauf der Wahlperiode aus dem Sections⸗Vorſtande Ae 
b [Fliegende Curpfuſcher.] Wie die „Apotheker⸗Ztg.“ meldet, tauchen St. Barbara. Vorm 8ſ½: Paftor Kutta. Nachm. 2: Prediger Herren: Dr. Salomon⸗ Cunnersdorf, Stadtrath Linke⸗Hirſchberg 
a etzt im Sede Berlins „fliegende Curpfuſcher' auf. Dieſelben] Kriſtin. — Beichte: Paftor Kutta. und G. Schade⸗Holzkirch, ſowie deren Erſatzmänner: Dr. Bod- Breslau, 

alten mit ihren Handwagen bald bier, bald dort und improviſiren überall Bürger Verſorgungs⸗Anſtalt: Vorm. 9: Sub⸗Sen. Schultze. H. Schück Ratibor ü. A, Kerber⸗Ober⸗Leſchen, wurden durch Zuruf 

andel, der viele Schauluſtige, aber wenig Käufer heranlockt. In ihren Militärgemeinde. Vorm. 11: Conſiſtorialrath Textor. wieder gewählt. Als Vertrauensmänner und Beauftragte wurden wieder, 


i äſten führen fie die „amerifanif Wunderwurzel“, welche, „unent⸗ St. Salvator. Vorm. 9: Paftor Etzler. Nachm. 2: Cand. Stolzen⸗ bezw. neu gewählt: Director Richter⸗Hirſchberg, Lieutenant Scholz⸗ 
; Belid für das geſammte A bei allen möglichen Neger burg. — Beichte und Abendmahl früh 8: Diak. Weis und Vorm. 101/3: | Ober⸗Weiſtritz, C. Fünfſtück⸗Zoblitz. Director N ah: Gtablbammner, Mar 
f Schnupfen, Magen⸗, Kopf: und Zahnſchmerzen, ſchnelle Hilfe bringen ſoll.] Paſtor Etzler. — ei Vorm. 11: Diaf. Weis. — Freitag Erfurt-Straupis, Director Heck⸗Mühldorf, J. Kleczewsti-Gleiwik 
E Reben dieſem Zaubermittel werden „echte“ Samoaſchleifſteine, Bernſteinkitt[ Vorm. 8, Beichte und A endmahl: Paſtor Epler. — Amtswoche: Paſtor und Dr. Gottſtein⸗Liebau. Die Wahl von Beiſitzern zum Schiedsgericht 
und Fleckſeife verkauft. Etzler. fiel auf die Herren: Director Krieg⸗Eichberg und P. Schumann⸗ 

St. Chriſtophori. Vorm. 9: Paftor Günther. Nach der Bredigi | Alt⸗Jannowitz und Director Tamm Friedland als Stellvertreter. 


| [Marine.] S. M. Fahrzeug Loreley“, unter Commando des erften | Abendmahlsfeier: Paftor Günther. Vorm. 11, Jugendgottesdienſt: Paſtor * u i 

' Offiziers, Lieutenants zur See v. Ale ift am 14. Mai er. in Jaffa] Günther. aa 5, Bibelſtunde in Treſchen: Paſtor Bünther. Mai en e ng AT emae m a p 
eingetroffen und beabſichtigt, am 18. d. M. wieder in See zu gehen. — Bethanien. Sonntag Vorm. 10: Paſtor Becker. Nachm. 2, Kinder⸗ Seydewitz“ mit dem Geh. Regierungsrath Bader und anderen Strom: 
E ©. Kreuzercorvette „Sophie“, Commandant Corvetten⸗ Sapitän | gottesdienſt. — Nahm. 5: Cand. Lückhoff. — Donnerstag Abend 7½, baubeamten an Bord unfere Brücke, auf der Stro bis Schwedt 
£ Berbing, ift am 16. Mai cr. in Melbourne eingetroffen und beabfichtigt, | Bibelſtunde: Paftor Ulbrich. begriffen, von der wir in Nr. 111 unter der Ueberſchrift r dem Oder⸗ 
h am 17. d. M. in See zu gehen. Epangeliſches Vereins haus. Sonntag. Vorm. 10: Paftor e Näheres mitgetheilt haben. Die Reife wurde heute früh auf 
b [Gegen den früheren Landes: Director von Weftprengen]| Shubart. Nachm. 121/,, Kindergottesdienſt: Paſtor Schubart. — Montag | dem der Cüſtriner Gtrombau: in fur geschl. De d. gehörenden Regierungs- 
k und freiconfervativen Landtagsabgeordneten Dr. Wehr, der flüchtig ge: Abend 7, Bibelftunde: Paftor Schubart. : bampfer „Bictorior von Güftein fortgefebt. Da bie Rüdfahrt ber Beamten 
t worden ift, hat die Danziger Staatsanwaltſchaft einen Haftbefehl erlafien. |. Brüdergemeinde. Sonntag Vorm 10: Prediger Moſel. — Montag | per Bahn erfolgt, fuhr der Dampfer „von Seydewis" beute von Güftrin 


$ Dr. r ift wegen Betrugs und 4 Abend 7, Miſſionsſtunde: Prediger Mofel. è wieder ab, legte Vormittag am biefigen Bollwerk an, n i 
e e . este on Wink Be kn bn 3 
2 ` x 1 ienft: Paftor er. achmittag 4, Judenmiſſionsgotte : Wie controlirt i z 
; Maurer in Halle a. &, Hannover, Itzehoe, Eberswalde, Geeſtendorf, Becker. — Donnerstag Abend 8, beligionsgeſchichtlicher Vortrag: Paſtor aba nges? Es ei Feier zäuſte dne z keit rüber auf 
1 ß Borm 10h: Diatonus | SEAN mit, Herten Befäte un bat baranifolgenner Stanung 
> wi ; ' E., D apre — A untag. orm. 2 E 

era, Magdeburg, Nürnberg, München. Der Töpferſtrike an letzterem ANS N x a Zug bergab derart ſchnell fuhren, daß derſelbe 


| Orte ift ein genereller. Die ſtrikenden Töpfer wollten zur Gründung St. Corpus ⸗Chriſti⸗Kirche. Sonntag, den 19. Mai. Altkatho⸗ R; 0 | 
t, einer Genua, fr melde Fonds, von, über 20000 Mart vortaben|tfäer Gotiesiet, früh 9 Uhr, Predigt: Parier Perter ET. ia ao laaett e aS 
k der Polizeibehörde verboten. Weniger allgemein ift die Bewegung inf » Feldpropſt Viſchof Dr. Nğmann hielt am 12. Mai cr. feinen ie Handl hei a ef — 


p den anderen Gewerken. Die Strikes der Zimmergeſellen find in feierlichen Einzug in die hi reuzki ichzeiti iſon⸗ : A 
i A 10 : t a zug in die hieſige Kreuzkirche, welche gleichzeitig Garniſon⸗ ` . n £ 
; 0 ain deren ee beigelegt worden, beſtehen dagegen in Itzehoe kirche des biefigen katboliſchen Militärs ift. Die „Schleſ. Volks-Ztg.“ FF Robtarter uuf — g Done 
— * veingelt ift ein Strike in der Uhreninduſtrie, der in Freiburg] ſchreſbt hierüber: Schon lange vor der Feier füllte fih das Presbyterium 7 ſtarken Neigungen verſehenen Strecken eingeführt. Dieſe Control- 
x Arbeit keha nA In rn haben die Glaſergehilfen die mit Offizieren, während der übrige Raum der Kirche von Tatholiihen| apparate werden gewöhnlich in Entfernungen von einem Kilometer von 
erhöhten mache ti auch — Dad: n Schieferdeckergehilfen verlangen | Mannſchaften der biefigen Garniſon bis auf den letzten Platz beſetzt war, einander an der Innenfeite der Schiene Serart aufgeftellt, daß der Taſter 
: In Halle a. S. haben die Schuh machergeſellenſſo daß Civilperſonen kein Einlaß mehr 0 rt werden konnte. Punkt] von dem Radflanſch eines darüber fahrenden Fahrzeuges — 


den Generalſtrike proclamirt; die Dachdeckergeſellen haben ſich zum 10 Uhr kam D i i tel i 
Theil mit den Meiftern geeinigt; den gbe itd t 3 br kam Dr. Aßmann von feinem Abfteigequartier, dem Hotel zur] wird. Dieſer Apparat fteht durch elektriſche Leitung mit einem Uhrwerk 
an e e aue n bem | auf ber, nädtten Station in bindung, Während. der Strom in der 
f [Der Strike in Weſtfalen.] Ein Beriğterftatter der Frankf. neuernannten Militärpfatrers een ne ARE Rt TORE Taſter jä eine, Unterbredung befielben 
Bta.” hat in Eſſen am 15, d. M. eine Unterredung mit einem Mitgliede und procejftonaltter 5 hrs ＋ me ae Jur Net- 9 a et | der Station ſetzt einen en Streifen Papier mit gleichmäßig abge⸗ 
i der Strikecommiſſion gehabt und berichtet darüber folgendermaßen: Wir richtung eines ftillen Gebetes erfolgte die feierliche Inveſtirung des neu⸗theilten Zwiſchenräumen, die Minuten der Uhr darſtellend, in Bewegung. 


; : y : 1 ' -üher zarniſonpredigers iroh- Dudkiewitz, S N f ger n h g l 
haben ſchon zu Weihnachten eine Lohnerhöhung verlangt. Die Sache | ernannten früheren. Garniſonpredigers zu Groß: Glogau, Du „Sobald nun ein Druck auf den Radtaſter ausgeübt wird, wird durch die 
geht ſchon Ah Dann find wir am 7. April nach einer Verfanmlung | durch den Dr. Aßmann. Hieran ſchloß ſich nach Anlegung der Unterbrechung des Stromes auf dem Papierstreifen ein Zeichen Geabelſich, 


p mit unferen Forderungen, nämlich 15 pCt. Erhöhung und achtſtündige] biſchöflichen Gewänder die Abhaltung eines feierlichen Hochamtes ähnlich wie bei der Telegraphie, erzeugt. Auf dieſe Meile bewirkt jedes 
i Abena cet en f Es wurde nicht bewilligt Einige Zechen] unter Aſſiſtenz obengenannter Herren. Während deſſelben. ee über den Controlapparat fahrende Rad ein Zeichen auf dem Papier: | 
E wollten 10 pCt., eine fogar 15 pCt. zugeitehen, von der achtſtündigen auf dem Chore eine lateiniſche Meſſe von Aiblinger unter Leitung des ſtreifen. Da nun dieſe Radtaſter in beſtimmten Entfernungen, z. B. 
i Schicht wollte keine eunzige etwas wiffen. Am 28. April, alfo lange vor | Militär⸗Cantors Hahn und unter Mitwirkung der hieſigen 3 einen Kilometer, von einander aufgeftellt find, fo kann man auf dem 
e dem Ausbruche des Strikes, haben wir unfere Forderungen abermals] des Obercurſus wacker vorgetragen. Nach 8 dieſes fe en Papierſtreifen auf Grund der vorgedruckten Minuten und der erzeugten 
É vorgebracht. Man hielt uns mit Verſprechungen hin. Späteftens am Actes beſtieg Biſchof Dr. zmann die Kanzel und hielt unter å 8 * | Stiche genau feſtſtellen, wie viel Minuten der Zug zum Durchfahren dieſer 
ý 14. Mai ſollten die Zugeſtändniſſe der Zechen durch Anſchläge bekannt 7 des Kanzeltertes: gr eine kleine Weile, fo werdet ihr mid Are: a Strecke gebraucht hat. Die Uhr geht ununterbrochen und bewegt den 
b gemacht werden. Das geſchah nicht. Wir fuhren an und fanden uns ehen und dann wieder 2 25 leine Weile, ſo werdet ihr mich ni H . Streifen fortwährend weiter, Telo wenn Tei ug zu erwarten 
! m. * u erſt aofia wir, ST age 40 ) p ” AA eat Bo Ae dee Unter —. ep a i kepati rer 85 u Al keeta zus bahn Ber 65 — — — 
In inzwiſchen im ganzen Bergwerksbezirk ausgebrochen war. ir haben]! t x h 1 l 2 vorgeſetzten Eiſenbahn⸗ ebs⸗Amt zur Reviſion 

allo bis zum äußerten — ae — daun erft, nachdem wir] Zufall ihn vor 29 Jahren an dieſelbe Stelle zu feiner erſten Predigt ges | eingefandt. Dieſe Gontrolapparate haben ſich vorzüglich bewährt und 


drei Wochen vorher unſere Forderungen zum letzten Male formulirxt führt habe, von welcher er heute als Biſchof zu ſeinen onbide au finden jetzt allgemein Verwendung. Es giebt jetzt nur noch wenige 


l: i ? > tractbrüchigkeit trifft] börern ſpreche. Nach Ertheilung des biſchöflichen Segens ver | 
— — — — —— — ee — er 2 Aßmann kurz vor 12 Uhr das Gotteshaus in derſelben feierlichen Weiſe, richtung noch nicht verſehen ſind. Dieſelben werden aber noch in nächſter 
ei actor für 


wenn wir fagen: Nach fo und fo viel Wochen legen wir die Arbeit] als er gekommen war, begleitet von den zahlreichen Segenswünſchen feiner | 2, 


3 nieder, wenn ihr uns nichts bewilligt. Frage man irgend eine der] Gemeinde. Sicherheit des Eiſenbahn⸗Betriebes ſchon lange herausgeſtellt. Da die 
Zechen, ob fie nicht den Ausbruch des Strikes monatelang vorher ge * Vom 2. Polizei⸗Commiſſariat. Das Amtslocal des 2. Polizei⸗ tan en vorkommende Fälle von Anwendung unzuläffiger 
5 wußt haben. Commiſſariats befindet fidh feit geſtern Kupferſchmiedeſtraße Nr. 11. Fahrgeſchwindigkeiten ſehr ſtreng beſtrafen, ſo ſind Uebertretungen der dies⸗ 


$ A Eine neue Oper von Maſſeuet. Aus Paris, 16. Mai, wird uns [einzigen lebenden Sängerin geboten worden. Eine vollendete Technik, 
K lein e C U ronik. geſchrieben: ae 5 a einer neuen Oper von Menane a pas se Haltung ‚und — 15 8 Be pap Para im } 
: s i reigniß im r is; wenn e ih üge, r 5 
Eruſt v. Wildenbeuc richtet an die ä mer 2 u a vollends mit einen. — non Sean, wie er er a. fihern der jungen — eine be Arne i imant nitin aai i 
„Berlin, 16. 5. 89. r geſtrigen Première von „Esclarmonde“ beliebt wurde, und in e 22. uu 8 
In den Zeitungen wird die Mittheilung verbreitet, daß mein neueſtes y ähnenneubeiten fo merkwürdig armen Zeit, wie der jebigen, in Scene fünft des Shah ai erfi Fa fid e großen mN 
Drama „Der Generalfeldoberſt“ am Deutſchen Theater zur Aufführung] geht, fo muß naturgemäß das Intereſſe Aller auf ein ſolches Werk ſich ene e ) E olle bie Koni nichts a ien, Dab = 
elangen wird. Die Nachricht entſpricht den Thatſachen; mein genanntes] concentriven. Die Urtheile des Publikums und der Preſſe ſind über dieſe Herrscher all Le Glä bi w ie im Ja bre 1878 — Palast — 
Stück ift dem Dentſchen Theater übergeben und von demfelben zur Auf- Novität febr getheilt: im Allgemeinen ift man indeſſen darüber einig, daß Berkiaun ci 11 u gen r 0 fe i A eh 19 a . 
führung in kommender Saiſon angenommen worden. Die betreffende] Maſſenet all feine Kräfte daran geſetzt hat, um etwas Beſſeres als ſeine — Rab sg 1010 wer S. ar he 94 55 Pil pie nu — ie 
Mittheilung iſt jedoch unter Ausdrücken in die Welt geſetzt worden, gegen | bisherigen Werke zu ſchaffen. Die Mut iſt durchaus antiwagneriſch, biefeg Fü y mietl Nee df jn > . Aufenthaltes in England 12000 Sb 
die ich in meinem Intereſſe und im Intereſſe der dramatiſchen Sache] wenn der Ausdruck erlaubt ift. Die Instrumentation ift im Gegenſatz zu bezahl rſten wa 6 die * S $ - 0 NA Pit inbe rien, 
überhaupt Verwahrung einlegen muß: Man hat geſagt, ich fei vom früheren Opern Maſſenets eine überaus lärmende und läßt die Solo: und — r un 36 Schaß benügten Zn 
Königlichen zum Deutſchen Theater „übergegangen“ und zwar, wie ein] Chorgeſänge auf der Bühne häufig nicht recht hervortreten. Das Libretto he dien toit . S j aa d Wolf der britische Gesandte z 
phantafiereiher Correſpondent hinzuzufügen für gut befunden hat, „mit] der neuen Oper, die in prächtiger Ausſtattung in der Opéra Comique in Teb n in i boch 8 Schr En el n hörte, und auf feine 
klingendem Spiel und fliegenden Fahnen.“ Abgefehen von allem Uebrigen |Scene ging, ift febr phantaſtiſch. Esclarmonde, die Tochter eines Be el ngen bin — er wird beim Beſu db S in London zugegen 
muß ich eine derartige Bezeichnung meines Verfahrens ſchon deshalb auff griechiſchen Paiſers und gleichzeitig Magiers, ſoll deſſen Erbſchaft über⸗ feln 11 ſich die Königin durch die Mußte ſtimmen, den Palaſt 
das entſchiedenſte ablehnen, weil mit derſelben eine Gegnerſchaft zwichen nehmen. Indeſſen fol fie bis zu ihrem 20. Jahre aller Welt durch einen d > m jetoi kaum zwei Wochen hindurch jedes Jahr benützt, dem unwill⸗ 
den beiden erſten Theatern Berlins aufgeſtellt wird, die für mein] Schleier ihr Geſicht verhüllen; den Schleier darf erſt der Glückliche lüften, kon e ſe Gaft zu überlaſſen. Der Schah wollte fih nicht mit einem 
Bewußtſein nicht exiſtirt und die, wenn fie beſtände, für unſer] der in einem Turnier, deffen Preis die Hand der ſchönen Esclarmonde bellebigen Palais begnügen und fühlte ſich durch die Zumuthung zurüd- 
dramatiſches Leben äußerſt beklagenswerth fein würde. Jeder Dra⸗ und der Thron Byzanz’ fein fol, Sieger geblieben iſt. Esclarmonde liebt ef 0 8 uch meldete Sir H. D. Wolf, daß der Schah in den letzten 
matiker, der einem der genannten Theater ein Stück übergäbe, indeſſen Robert Grafen von Blois, Abt eſen mit Hilfe der ihr gehor⸗ 1005 aĵ sa mit den Gebräuchen der abendländiſchen Givilifation beſſer 
würde dadurch zum Feinde des anderen geſtempelt und es würde] ſamen Geiſter auf eine Inſel befördern, wo fie ſich mit ihm verbindet, ber eworden fei 
für die dramatiſche Production ein Zuſtand von Unfreiheit geſchaffen] ohne indeſſen den Schleier, der ihre Züge bedeckt, zu lüften. Robert muß 9 — 
werden, wie man ibu ſchlimmer nicht denken könnte. Was mich perſönlich] ſchwören, ihren Bund geheim zu halten. Gleichzeitig erhält er von der] Eine Schauergeſchichte wird dem Berl. Tabl.“ aus Newyork tele: 
aber veranlaßt, gegen die erwähnten Ausdrücke hiermit Proteſt zu erheben, | Magierin ein Schwert, um feine Vaterſtadt gegen einen Angriff der graphirt: Der Gedänkenleſer Irving Biſhop war, fo meldet das Blatt, 
- ift dies, daß aus denſelben beinah mit Nothwendigkeit der Schluß gezogen] Sarazenen zu vertheidigen. Er ſchlägt die Feinde mit Hilfe des Zauber⸗ plötzlich geſtorben und die Aerzte nahmen die Section vor, ehe noch die 
werden muß, daß meinem Schritte perſönliche Motive zu Grunde liegen | ſchwertes, weiſt aber die Belohnung, die Hand der Tochter des Herrſchers] Familie vom Tode unterrichtet war. Nun behaupten die Mitglieder der 
und daß mein Verfahren einen Bruch mit dem königlichen Theater be.] von Blois, zurück und wird dadurch dem Biſchof verdächtig, der ihn zu Familie und die Freunde Biſhop's, derſelbe fei nur von einer tiefen Obuz 
deute. Ich fühle mich veranlaßt, zu erklären, daß beide Annahmen falið | dem Geſtändniß feines Bundes mit einer Zauberin zwingt. Als Esclar⸗ macht befallen geweſen. Die Aerzte geſtehen zu, daß das Gehirn noch 
fein würden; mein Verfahren ift lediglich durch fachliche Gründe beſtimmt] monde in der Nacht zu ihrem Gatten kommt, läßt ihr der Biſchof den] ganz warm war, als fie den Schädel öffneten; fie entfäjutbigen die Bor: 
worden. Der Weg, den ich mir für mein dramatiſches Schaffen vorläufig | Schleier vom Geſicht reißen. Vergebens verſucht Robert die Geliebte zu | nahme der Section mit der wiſſenſchaftlichen Begierde, das abnormal ent⸗ 
vorgezeichnet habe und welcher unmittelbar in unſere vaterländiſche Ge: | vertheidigen, das Zauberſchwert bricht in feiner Hand. Mit einem berg | wickelte Gehirn zu ſtudiren. Biſhop's Mutter lag wiederholt ta elang im 
ſchichte bineinführt, macht es unvermeidlich, daß ich dabei an Perſönlich⸗ ergreifenden Gange, in welchem fie das verlorene Liebesglück beklagt, ver- | Starrkrampfe, und fie und Biſhop's Frau erklären, daß Biſhop unter 
keiten und Conflicte gelange, deren Wiedergabe auf der königlichen Bühne ſchwindet Esclarmonde, indem fie Robert, der verzweifelnd ihre Verzeihung] gleichen Anfällen litt. Vor zwei Jahren erklärten ihn die Aerzte für todt, 
schwierig, wenn nicht unmöglich ſein muß. Ein ſolcher Stoff liegt in erheiſcht, erklärt, daß er fie nie wiederſehen würde. Im letzten Acte ere] und er erwachte trotzdem nach achtundvierzig Stunden zum Leben. Biſhop 
meinem neueſten Drama vor. Ich kann mich hier nicht auf eine Inhalts⸗ folgt die Entwirrung dieſes dramatiſchen Knotens derart, daß Robert in] ſelbſt war von der haft verfolgt, daß er einmal lebendig begraben oder 
angabe deſſelben einlaſſen — im kommenden Herbſte wird jedermann in — bewußten Turnier ſiegt und in der byzantiniſchen Kaiſertochter, deren] ſecirt werden würde. Die Entrüſtung über die Haft der Aerzte ift un- 
den Stand gefetzt fein, die Richtigkeit meiner Anſicht zu prüfen. Unter] Hand ihm zu Theil wird, die Geliebte mieberfinbel Man applaudirte be: | geheuer, und allgemein herriht der Glaube, daß Biſhop bei vollem Be- 
dieſen, durch den Inhalt und Charakter meines Stückes bedingten Um- ſonders dem Liebesduett im erſten Act, wo die beiden Liebenden fih auf] wußtſein unter den Meſſern der in feinem Gehirn wüßlenden Aerzte ne 
ftänden habe ich in Ausübung des Beſtimmungsrechtes, welches dem] der Zauberinſel begegnen, ein Duett, das von glühender Sinnlichkeit er- | ftorben ift. Gegen alle betheiligten Aerzte wird Klage — 2 gröͤblicher 
Dichter über fein Werk zusteht, daſſelbe dem Deutſchen Theater angeboten, füllt ift, ferner einem Jagdchor, ſowie dem Kriegsmarſch im zweiten Act.] Fahrläſſigkeit erhoben werden. ni Biſhop's Gemüthszuſtand iſt Be- 
und mit Dank und Freude erkenne ich es an, daß ſich die Pforten des⸗ der Vertreterin der Titelrolle, einer jungen Amerikanerin Sibyll ſorgniß erregend. 
ſelben meinem Stücke bereitwilligſt geöffnet baben. anderſon, hat die Opera Comique eine Sängerin erſten Ranges ge: - - - a 
rnſt von Wildenbruch.“ wonnen, deren Ruf bald die Welt erfüllen wird. Die Höhe, welche die Berichtigung. Bei der Angabe der Räthſellöſungen in Nr. 33° hat 
Ernſt von W ch ‚ rfüll j g l Räthſels ift: 
Stimme der jungen, fhönen Künftlerin erreicht, ift eine erſtaunliche; in] ſich ein Druckfehler eingeſchlichen. Die Löſung des erſten Räthſe $ 
gleicher Reinheit und önheit find dieſe hohen Töne kaum von einer „Kelter“, Keller, Kellner und nicht „Cultur“. 
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bezüglichen Vorſchriften äußerſt felten. 
Strecken Schebitz⸗Gellendorf und = ’ 
Strecken haben 8 1 Seinen a. O.⸗Raudten; dieſe beiden 


2 Beta Privat-Beamten-Berein (Zweigverein Breslau). 


Radtaſter liegen z. B. auf den 


Sonntag, Mai er., Mittags 2 Uhr i 
des Bereng mit ibren Angehörigen an der unen, fiğ bie Mitglieder 
um einen Ausflug nach Pirſcham zu unternehmen. ' 


© Meiffe, 17. Mai. [Eine - 
etern l 2 Uhr han dle Tung der Gomen — 
f nbigreit zur Stelle und ſammelten ſich ne. 2 - gie er = 
Uebung war mit der Alarmirung nicht ine he em Wilhelmsplatz; 
A Rattbor, 13. Mai. [Prüfungs⸗ C iſſi ür die Be⸗ 
Eeenkranffgerg pri Renten m meh, d u e 
u Gornfteinfegermeifter Metzner - eth 1 © dur kerſelbſt 
fowie den Mautermeiſter Lüthge 115 den im — ifter Wanke sen. 
ieriebt au Delfihern, die ornſteinf = Siae r Seidler zu Leobſchütz 
und Meyer au Kalſcher, fomie den Birmermeifter Mafchorf und den 
3 und Zinnnermeiſter Beyer hierſelbſt zu ſtellverkretenden Beiftbern 
er des Re a Prüfungs-Commiffion für die 1 teinz 
2 ultimo Mai 1801 Fran Oppeln für die Zeit vom 1. Juni d. J. 
t Kattowitz, 16. Mai. [a : 
T 
: 1 öttcher⸗, Drechsler, Sattler⸗, Seiler, Maler⸗, Glaſer⸗ 
und Buchbinder⸗Innun zu Myslowitz beſtimmt, daß diejenigen Arbeit⸗ 
eber, welche die in diger ung verkretenen Gewerbe betreiben und 
elbſt zur Aufnahme in die Innung fähig ſein würden, gleichwohl aber 
weder dieſer noch einer anderen Innung angehören, vom 1. Juli d. J. ab 
Lehrlinge nicht mehr annehmen dürfen. 


Telegramme. 
(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 
N Berlin, 18. Mat. Im Reichstage ging ſoeben der Ge⸗ 


ſetzentwurf, betreffend die ä 
Strafgeſetzbuches, ein. Abänderung des 9 4 des 


* Benthen, 18. Mat, 12 Uhr Mittags 
dem Grafen von Donnersmarck auf Neudeck Tb 
von Schwientochlowitz liegenden Deutſchlandgrube, auf der Mathilde⸗ 
grube und auf der Königsgrube ein allgemeiner Strike ausgebrochen. 
Auch findet auf der Kleophasgrube ein partieller Strike ſtatt. (Von 
anderer Seite wird uns verſichert, daß der Strike auf dieſer Grube 


beigelegt tt und geſtern bereits wieder das volle Tagesquantum ge⸗ 


fordert wurde. Die Red.) In Schwientochlowitz, Ober: und Ni 
3 . f ż eder- 
—— a Lipine find alle Geſchäfte geſchloſſen. In Beuthen müſſen 

er Abends ab alle Schanklocale geſchloſſen werden. 
1 eine CESE Geh großer ges ſtrikender Bergleute, 
ora A 
12% dag, ber FE atei ng wird, über Schwien⸗ 
elegraphiſche Bitte if die 5. S 

retail des Bache, aus ar ee re 
? zehner von hi ; 4 
bezir! beide y n hier aus in den Striker 

Aus Breslau ift der fgl. Bergrath Hyltrob in Königshütte ein- 
getroffen. Der Regierungspräſident von Bitter hat ſich von 
Oppeln in den Strikebezirk begeben. 

m. Königshütte, 18. Mai. Ein allgemeiner Strike iſt 
heut hier aus gebrochen. Zwei Perſonen wurden verhaftet. 
Militär iſt bereits hier angekommen. Bisher iſt Alles ruhig. Die 
Schnapsläden wurden geſchloſſen. 


í (Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

3 18. De Sn. einen Artikel über den Empfang der 

ergarbeiter und den Arbeitgeber ſeitens des Kaiſe ilhelm 
ſagt das „Fremdenblatt“: Das . des we a bie 
politiſche Seite der ganzen, großen Angelegenheit werde vor Allem dent- 
würdig bleiben. Zum erſten Male, feit lange, fet es geſchehen, daß ein fo 
rieſiger Strike ohne Theilnahme, ja unter ausdrücklicher Zurückweiſung 
der Socialdemokratie vor ſich gegangen ſei. Die Bergleute hätten ſich 
nicht an Bebel und Liebknecht, ſondern an den Kaiſer gewandt, der 


nicht weniger ein Fürſt der Armen, als der Reichen tet. 
von Preußen und Deutſche Kaiſer laſſe ſich nicht einſchließen in die 
flache Formel des Königs, der herrſcht, aber nicht regiert. Er ſtehe 
mitten im Leben, empfange ſeine Impulſe und gebe Impulſe. Sein 
arbeitsvolles Leben mache ihn zum oberſten Vermittler, zum wahren 
Entſcheider. 

London, 18. Mai. Die „Times“ meldet: Geſtern wurde das 
zwiſchen der griechiſchen Regierung und den Bankhäuſern Anthony 
Gibbs und Bleichröder vereinbarte Abkommen betreffs Emiſſion der 
neuen vierprocentigen griechiſchen Anleihe von fünf Millionen Pfund 
behufs Converſion der beſtehenden ſechsprocentigen griechiſchen Emiſſion 
unterzeichnet. 

Petersburg, 18. Mai. Kaiſerliche Erlaſſe ernennen den Groß⸗ 
fürſten⸗Thronfolger zum Mitgliede des Reichsraths und des Miniſter⸗ 
comités, den Großfürſten Conſtantin Conſtantinowitſch zum Präſidenten 
der Akademie der Wiſſenſchaften und anſtatt des verſtorbenen 
Miniſters Tolſtoi, Durnowo definitiv zum Miniſter des Innern. Der 
Thronfolger nahm kürzlich ſeine Reſidenz in Zarskoje Selo, woſelbſt 
er gegenwärtig im Leibgardehuſarenregiment Dienſt thut. 

Wafſerſtands⸗Telegramme. 


Breslau, 17. Mai, 12 Uhr Mitt. O.⸗P 4,95 m, U.P. + 031 m. 
— 18. Mai, 12 Uhr Mitt. O.⸗B. 5,02 m N.-B. + 0,37 m. 


Handels- Zeitung. 
W. T. B. Berlin, 18. Mai. Die Deutsche Bank, Mendelssohn 
Compagnie übernehmen die 4!/,proc. chilenische Staatsanleihe von 
circa 1½ Mill. Pfd. Sterl. 


Kaffeemarkt. Hamburg, 18. Mai, — Uhr — Minuten Mittags. 
[Bericht von 75 7 7 Robinow & Sohn in Hamburg, vertreten durch 
Ludwig Friedländer in Breslau.] Mai 85 ¼, Juni 85¼, Juli 85½, August 
86, September 863/4, October 86¾ December 87½, März 1890 873/4. Ten- 
denz: Behauptet. — Zufuhr von Rio 8000 Sack, von Santos 10 000 Sack. 
— Newyork eröffnete mit 5 Points Hausse. 

Magdeburg, 18. Mai. Zuckerbörse. (Original-Telegramm 
der Breslauer Zeitung.) 


17. Mai. 18. Mai. 
Rendement Basis 92 pCt. i.. Q . 2530—2550 | 25,50—25,70 
Rendement Basis 88 pCt. 24 .75—25,00 | 25,30— 25,50 
Nachproducte Basis 75 pCt. + . . . 18,50 20,80 | 18.50-21.00 
Brod-Raffinade fl. vao —.— —.— 
Brod-Rafſinade ff.. —j—— —.— —.— 


Gem. Raffinade III.. 
TR A e REER —.— 
Tendenz: Rohzucker fest. — Raffinirte unverändert. 
Termine. Mai 22,25, Juni 22,30, Juli 22,35, August 22,35, Octo- 
ber December 14,80. Fester. 
Liegnitz, 17. Mai. [Getreidemarkt. Marktbericht von A. 
ochaczewski.] Bei stärkeren Zufuhren verkehrte der heutige Markt 
in matter Haltung. Weizen und Roggen konnten nur billiger placirt 
werden. Es erzielten: Gelbweizen 17—17,50 M., Weissweizen 17,40 
bisg 1790 M., Roggen 14,60 M., Hafer 14,50 M. Alles per 100 Klgr. 
Wochenbericht der Aeltesten der Kaufmannschaft. Mag de- 
burg, 17. Mai. Greifbarer Rohzucker. Während der jüngst ver- 
flossenen acht Tage sind effective Kornzucker nur in sehr beschränkter 
Weise gehandelt, denn die meisten Inhaber der noch vorhandenen 
Restläger verhielten sich abwartend, und anderseits blieb auch die 
Mehrzahl der Inlands-Raffinerien zurückhaltend. Die zum Verkauf ge- 
kommenen Kornzucker bestanden vornehmlich aus 88er Rendements- 
waare, welche fast ausschliesslich für Exportzwecke gekauft und zu 
etwas höheren Preisen bezahlt wurde, als am Schluss der Vorwoche, 
92er Rendementswaare ist letzter Tage nur vereinzelt gehandelt, wes- 
halb dafür keine regelmässig täglichen Notizen aufgestellt werden 
konnten. Nachproducte fanden bei etwas ermässigten Preisen seitens 
des Exports wie einzelner Inlandsraffinerien wieder mehr Beachtung. 
Der Markt schliesst in fester Haltung. Umgesetzt wurden zusammen 
nur 30 000 Centner. 
Ba Ausweise. 
Getkbkrdb e ia All 
ardbahn betrugen im ril er. für den Personen-V 
453 000 (im März 382 000 Fres), fur den Güterverkehr 687 000 m 
März 672 500 Francs), verschiedene Einnahmen 30 000 Franes, zu- 
sammen 1 170 000 Franes (im März 1 085 000 Franes). Die Betriebs- 
ausgaben betrugen im April c. 470 000 Fres. (im März 470 000 Fres.). 


2 Breslau. 18. Mai. [Von der Börse.] Die Börse eröffnete i 
fester Haltung auf der ungefähren Basis der eher Berliner Schluss. 
course. Als jedoch später Gerüchte auftraten, nach welchen in Ober- 
schlesien ein allgemeiner Strike ausgebrochen sein sollte, bemächtigte sich 
des Montanmarkts eine paniqueartige Flauheit, welche die einzelnen Papiere 
sprungweise herunter warf. Bei sehr erregtem Geschäft war das An- 
gebot äusserst drüngend, sodass die Abgeber procentweise Cours-Con- 
cessionen machen mussten. Da Berlin aber schliesslich wider Er- 


warten höhere Notizen für Bergwerke sandte, erholte sich auch hier rasch |. 


die Tendenz und der Preis von Laurahütte schnellte wiederum 2 pCt. 
in die Höhe, um dann ‚noch einmal hin und her zu schwanken, — 
2 8 anfangs begehrt, schlugen zu Ende eine 
~ en de Pr] ein. Ungar. Goldrente schwach, ebenso Rubelnoten. 
Per ultimo Mai (Conrse von 11 bis 13/, Uhr i 
N x : Oesterr. . 
— an} ann Ungar. Golärente 883, a Ungar e 
120130 % bez. Denne Laurahüte 181 —120.——120—131 bis 
bedart 109-100 34-4, Der . Oberschles. Eisenbahn. 
1884er Anleihe 103,65 = Örient-Anleite U 670 5 3 Russ. 
218-2174 den. Türken 17%, bez, Egypter 94 % ber., muss. Valuta 
bez., Türkenloose 75%/,-—76—751/, bez s bez., Italiener 973), 


8 h > Lombarden 533/ 
Poln. Liquidationspfandbriefe nach der Notiz per 


Auswärtige Anſangs-Course. 
(Aus Wolffs Telegr. Bureau.) 


Berlin, 18. Mai, 11 Uhr 50 Min. Credit-Actien 165, —. Disconto- 
Commandi: —, —. Ruhig. 


Berlin, 18. Mai, 12 Uhr 25 Min. Credit-Actien 165, 25. Staats- 
bahn 104, —, Italiener 97, 60. Laurahütte 131, 90. 1880er Russen 
95. —. Russ. Noten 217, 50 4proe. Ungar. Goldrente 88, 60 1884er 
Russen 103. 40. Orient-Anleihe II 67.10. Mainzer 125, 50. Disconto- 
Commandit 240, 60. &proc, Egypter 94,40 Ruhig. 


Wien, 18. 10 Uhr 15 Min. Oesterr. Credit-Actien 305, 35, 
Marknoten r gs lo ungar., Goldrente 102, 80. Schwach. 
Wien, 18. Mai, 11 Uhr 10 Min. Oesterr. Credit-Actien 305, 65. 
— 24, 25. Lombarden 112, 25. Galizier 206, —. Oesterr. 
ite —, — Marknoten 57, 77. &proc. ungar. Goldrente 102. 75. 
dto. Papierrente 97, 40. Elbethalbahn 209, —. Behauptet. 


Frankfurt a. M., 18. Mai. Mit r 
Staatsbahn 207, 25. Lombarden =, Bar- FE an Erria 
Golärente a = Beypuer —,—. Laura —. —. Still. 8 

Paris, 18. Mai. 3% Rente 87, 45. Neueste Anleihe 
Italiener 98, 05. Staatabahn 522, 50. Lombarden 878 ale 
o PIA 

o „18. h nsols . 1878er 
Egypter 92, 09. Bewölkt. Nahen 


Wien, 18. Mai. [Schluss-Course,) Behauptet 
Cours vom 17. 18 Cours vom 17. 18. 


Credit-Actien.. 306 35 305 75 [ Marknoten . . 57 80| 57 80 
St.-Eis.-A.-Cert. 241 35 240 50 40% ung. Goldrente. 102 85 102 75 
Lomb. Eisenb. 113 75 113 50 |Silberrente ........ 86 20 86 25 
205 75 206 — [London 118 30118 25 

9 39 9 39% | Ungar. Papierrente. 97 90 97 35 


Cours- O Blatt. 


Bresiau, 18. Mai 1889. 


Berlin, 18 Mai. [Amtliche Schluss-Course,] Fest. 
. — — Pe er 
urs vom SE | 5 0 2 . 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 89 30! 89 90 b. Reicha- Anl. 4], 107 80 108 20 
Gotthardt-Bahn .ult. 153 20'156 10] do. do. 3½% 104 20 104 20 
Lübeck-Büchen . . 200 — 201 20 | Posener Pfandbr. 4% 101 90101 80 
Mainz-Ludwigshaf.. 125 40 125 20 do. do. 3½% 102 10102 10 
Mittelmeerbahn ult. 122 20 122 50 Preuss. 4% cons. Anl. 107 —|107 — 
Warschau-Wien.... 264 90 269 — do. 3½% dto. 105 5 105 10 
Eisenbahn-Staı m-Pri g do. Pr.-Anl. de55 175 175 1 
8 771.9 75 79 | 403 ¼% 8t.-Schldsch 101 90101 60 
Ostpreuss. Südbahn. 123 — 128 —- |Schl abe. 101 901101 90 
Bank-Actien. C 
Bresl.Discontovank. 114 10114 50 Eisenbahn, rioritäts Obligatianen. 
de. Wechslerbank. 110 20 110 70 Overschl.3½0% Lit. E. 101 90101 90 
Deutsche Bank. 174 60174 — , 4 40% 1879 104 — 10. — 
Disc.-Command. ult. 240 50 241 40 9 Fonds ER 
Oest. Cred.-Anst. ult. 165 40166 70 Fe pter yon sone i 
Schles. Bankverein. 135 —|134 90 LN pter Ko rr- 


Italienische Rente.. 
Industrie-Gesellschaften. Mexikaner 


Archimedes 143 75 143 60 Oest. 4% Golärente 94 80| 94 90 
Bismarekhütte ..... 209 60:208 50 do. 400 Papier. 
Bochum. Gusssthl.ult 210 — 208 20 do. 4½0% Silberr. 
Brel.Bierbr Wiesner 53 25 53 25 do. 1860er Loose. 129 — 128 30 
do. Eisenb. Wagenb. 176 901177 -— | Poin. 5% Pfandbr.. 
do. Pferdebahn. . 152 60'152 60 do. Liqu.-Pfandbr. 
do. verein. Oelfabr. 100 —!100 — | Rum. 5% Staats-Obl. 98 —| 98 20 
— _162 — do. 6% do. do. 108 — 107 60 
74 75! 74 10] Russ. 1880er Anleihe 95 10] 95 — 
E 93 20! 92 90 do. 1884er do. ult. 103 20/103 — 
rdmannsdrf. Spinn. 108 10/109 — do. 4½B.-Cr.-Pfor. 99 30 99 40 
Fraust. Zuckerfabrik 186 70.186 20| do. 1883er Goldr. 115 90110 — 
GörlEis.-Bd.(Lüders) 189 701190 10| do. Orient-Anl. II. 67 70| 67 50 


Hofm.Waggonfabrik 171 901172 70] 8 

| erb. amort. Rente 87 70 87 50 
Kramsta Leinen-ind. 139 201139 20 Türkische Anleihe. 17 20; 17 10 
Laurahütte 131 10131 — ] do. Loose 77 — 76 50 


Obschl. Chamotte-F. 164 — 164 70 do. Tabaks-Actien 102 25|102 20 
do, Eisb.-Bed. 102 — 101 20 Ung. 4% Goldrente 89 — 
do. Eisen-Ind. 206 70205 20 do. Papierrente 
do. Portl.-Cem. 149 30148 10 Banknoten. 

Oppeln. Portl.-Cemt. 125 90/125 90 Oest. Bankn. 100 Fl. 173 30|173 10 
e 


enhütte St.-Pr. . 143 40 141 90 Russ. Bankn. 100 SR. 217 90/218 30 
do. Oblig... 116 101116 20 Wechsel, 
Schlesischer Cement 218 —! — — Amsterdam 8 T... — —] 169 65 
do. Dampf.-Comp. 133 60/133 40 London 1 Lstrl. 8 T. — —2047½ 
do. Feuerversich.— —} — — do. 1 „ 3M. — 20 39 
do. Zinkh. Bt.-Act. 171 50170 60 Paris 100 Fres. 8 T7. — — 81 25 
do. St.-Pr.-A. 171 50171 — | Wien 100 Fl. 8 T. 172 95 172 95 
Tarnowitzer Act.. . 31 10 — — ] do. 100 Fl. 2M. 172 — 172 40 
do. St.-Pr. 101 — 99 75 Warschau 1008R8 T. 217 90 217 90 


Pıivat-Discont 1½% 


Officiell. Die Betriebseinnahmen der 


Der König] Demnach Ueberschuss 700 000 Fres. (im März 615000 Frances). Der 


Betriebsüberschuss im April 1888 betrug 685000 Fres. 
Berlin, 18. Mai. [Wochen-Uebersicht 

Reichsbank vom 15. Mai.] 

Activa. 

1) Metallbestand (der Bestand an 
coursfähigem deutschen Gelde 
u. an Gold in Barren oder aus- 
länd. Münzen) das Pfund fein 


der Dostachen 


zu 1392 Mark berechnet.... 953577000 M. + 9454000 M 
2) Bestand an Reichs- Kassen- 
Se e 22246000 = + 908000 = 
3) Bestand an Noten and. Banken 11587000 = ＋ 928000 + 
4) Bestand an Wechseln 43137700 = — 2820 000 =: 
5) BestandanLombardforderungen 54358000 K — 2125000 + 
6) Bestand an Effeeten....... -» 12 789 000 = + 73700 = 
7) Bestand an sonstigen Activen. 32524000 + 205000 + 
5120 000 900 M. v a 
deapitall r VUnveründert. 
9) a pe e 24435 000 = Unverändert. 
10) der Betrag der er 959 604000 =  — 11 609 000 M, 
11) die sonstigen täglie igen 7 i 
s Verbindlichkeiten 408486000 = -+ 18961000 + 
403000 = — 106 000 = 


12) die sonstigen Passiva 
Wien, 18. Mai. [Wochenausweis der österr ichisch-un- 


arischen Bank vom 15. Mai-) 


otenumlaun k 386 300 000 Fl. — 8 646 000 Fi. 
Metallschatz in Silber ee 235 900 000 = + 165000 = 
Metallschatz in — * = 8 * — E — — : 
In Gold zahlb. Wechse Ane — 
Portefeuille ......+-: Q z — 6 — — a 
Lombar den 2 — —.— z 
Hypotheken-Darlehne . —.— s 
Pfandbriefe in Umlauf...........+* : + s 


Plus 55305 FL 


— — —— 


Concurs-Eröffnungen. 

Webermeister Karl Julius Steinmetz in Apolda. — Kaufmann August 
Elgeti zu Putbus. — Eigenthümer u. Portier beim Centralhotel, Charles 
Louis Meyer in Berlin. — Pelzwaarenhändler Max Gärtner in Berlin. 
— Actien-Gesellschaft „Hotel Kaiserhof“ in Bonn. — Weisswaaren- 
händler Albert Louis Kerbe in Chemnitz, — Firma Colditz & Köhler 
in Chemnitz, — Maurermeister Ernst Kluckow zu Hitzacker. — Maxi- 
milian Zemmrich in Dippoldiswalde. — Kaufmann L. Plauth-Stern zu 
Dortmund. — Pächter Johann Jakob Bär von Malterdingen bei Emmen- 
dingen. — Lithograph und Schuhwaarenhändler Curt Roscher in Frank- 
furt a. M. — Erbpächter Joachim Fokuhl zu Radegast. — Darjey & 
Kollmann in Hannover. — Kaufmann Robert Bovet zu Lüdensche id. — 
Firma „Wilh. Zahn“, Kohlenhandlung, in Mainz. ~- Hofschuhmacher- 
meister Fritz Bosse zu Malchin. — Firma J. B. Welter zu Merzig. — 
Obst- u. Südfrüchtehändler Louis Pichler in München. — Kellermeister 
Philipp Friedrich in München, — Kanten Josef Singer in Schwein- 
furt mit einer Zweigniederlassung in Hass 

Schlesien; Gort David Bar hier, Verwalter Kaufmann Carl 
Michalock, Anmeldefrist 1. Juli. 

intragungen in das Handelsregister. 

En 8 r „ Mehrle, Inhaber Nicolaus Mehrle hier. — Th. 
Schwarz in Oels, Inhaber ist Wurstfabrikant. — W. Häusler in Winkel- 
mühle bei Spahlitz, Kr. Oels, Inhaber ist Wassermühlen- und Bäckerei- 
besitzer. — Herrmann Altenberg Nfigr. in Grünberg i. Schl., Inhaber 
Kanfmann Adolf Aufrecht. 

Gelöscht: Paul Bredtschneider, C. R. Fulde's Nachfolger, beide 
in Militsch. 

Procura gelöscht: Carl Bergmann in Neisse für die dortige 
Firma Isidor Preiss. 


Bekanntmachung! 
Der Extrazug am Sonntag, den 19. d. Mts., 
wird nur bis iburg abgelaſſen. 
Breslau, den 18. Mai 1889. 


Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt. 
(Breslau —Halbſtadt.) 


Letzte Course. 
Berlin, 18. Mai, 3 Uhr 30 Min. Dringliche Original- Depesche 
der Breslauer Zeitung.] Fest. 
Cours vom 17. 18. Cours vom 17. ı 18. 
Berl. Handelsges. ult. 178 —|177 75 | Ostpr.Südb.-Aet. ult, 116 75/118 25 


Disc. Command. ult. 240 37 241 50 Drtm.Union$t.Pr.ult. 92 62; 92 — 
Oesterr. Credit. .uit. 165 37 167 50 Laurahütte alt. 131 62 130 37 
Franzosen ult. 103 87104 87 Egyp ter ult, 94 62 94 62 
Galizier . . . . . ult. 89 25 89 37 Italiener ait. 97 75 97 75 
Lombarden ult. 53 37 54 75 Russ. 1880er Anl. ult. 95 12 95 25 
Lübeck-Büchen .ult. 201 37 200 50 Türkenloose . . ult. 76 50 75 50 
Mainz-Ludwigsh.ult. 125 12 125 — | Russ. II. Orient-A. ult. 67 50 67 25 


Marienb.-Mlawkault. 79 2⁵ 79 25 Russ. Banknoten ..ult. 217 751217 75 


Mecklenburger, ult. 172 75172 62 Ungar. Goldrente ult. 88 75) 88 75 
Produeten-Börse. 
Berlin, 18. Mai, 12 Uhr 25 Minuten. [Anfangs- Course.) 


Weizen (gelber) Mai-Juni 184. 50, Septbr.-October 181, 50. Roggen 
Mai-Juni 141, —, September-October 143. 50 Rüböl Mai-Juni 54, 60. 
Sept.-Oct, 53, 80. Spiritus 70er Mai-Juni 34, 90, August-Septbr. 35, 60. 
Petroleum loco 22,80, Hafer Mai 146, —. 
Berlin, 18. Mai. [Sch ussbericht.] 


Cours vom 17. j 18 Conrs vom 17. 18. 
Weizen p. 1000 Kg. Rüböl pr. 100 Kgr. 

Höher. Fest. t 
Mai-Juni ....... 184 — 185 —-] Mai 54 40 54 20 
Septbr.- Oetbr. .. 180 50.188 75] Septbr.-Octbr. ... 58 40| 53 80 

K r 10000 L-pCt. 
Roggen p. 1000 Kg. r. POt. 
Hoher. ’ x Matter. 
Mai-Juni ....... 141 — 1142 —| Loco mit 70 M. verst. 35 90 35 80 
Juni-duli 141 25 142 Mai-Juni 70 er. . 35 a 34 80 
Septbr.-Oetbr. ... 143 —|144 75 August-Septbr.70er 35 60! 35 50 
Hafer pr. 1000 Kgr. Loco mit 50 M. verst. 55 70 55 70 
Haren ee 145 75146 25| Mai-Juni 50er .... 54 30 54 30 
Mai-Juni ........ 142 50143 50 August-Septbr.50er 55 20| 55 10 

Stettin, 18. Mai. — Uhr — Min. 

Cours vom 17. 18. Cours vom 17. 18. 
Weizen p. 1000 Kg. Rüböl pr. 100 Kgr. 

Matt. Behauptet. 

Mai- Juni 179 — 178 —| Mai- Juni 55 — 55 — 

Septbr.-Oetbr. .. 179 — 178 50] Septbr.-Octbr. ... 54 50 54 — 
Roggen p. 1000 Kg. Spiritus. 

ester. r. 10000 L -pCt. 

Mäi-Juni .:...... 139 —| — — oco mitö0üM.verst, 54 70| 54 80 

Septbr.-Octbr. ... 140 20 — — | Locomit70M.verst. 34 80 34 90 

| Mai-Juni 79er... 34 20 24 20 

Petroleum loco.. 11 25' 11 30] Augusi-Septbr.70er 35 10] 35 10 


Posen, 17. Mai. [Börsenbericht von Lewin Berwin Söhne, 
Getreide- und Producten#Bericht.] Die Getreidezufuhr blieb 
am heutigen Wochenmarkte schwach, Preise ohne wesentliche Aende- 
rung gegen letzte. Woche. Laut Ermittelung der Markt-Commission 
wurden per 100 Klgr. folgende Preise notirt: Weizen 18,40—17,40 bis 
16,20 M., Roggen 13,80—12,90—12,20 M., Gerste 13,20—12--11,40 Mark, 
Hafer 13,90—13—12,30 M., Kartoffeln 2,20—1,80 M. 
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Produotenmarkt. [Wochenbericht] Breslau, 18. Mai. Die 
Temperatur war in dieser Woche ziemlich warm, doch wurde dieselbe 
durch öftere Gewitterregen, welche zum Schluss einige Abkühlung 
brachten, unterbrochen. 8 

Der Wasserstand war in diesor Woche weiter langsam im Fallen 
begriffen, doch vermochten Schiffer noch wie in der Vorwoche 1800 bis 
2000 Ctr. Ladung einzunehmen. 

Das Verladungsgeschäft hat sich in dieser Woche wieder etwas 
flauer gestaltet, und sind belangreiche Abschlüsse nicht zu Stande ge- 
kommen, obwohl sich Schiffer dazu sehr willig gezeigt hatten. Ge- 
deckter Kahnraum war zur Genüge vorhanden, doch stellte sich fühl- 
barer Mangel an offenen Kohlenfahrzeugen heraus. Frachten vermochten 
eine Kleinigkeit anzuziehen. 

Zu notiren ist per 1000 Klgr. Getreide Stettin 5,50 M., Berlin 6,50 
Mark, Hamburg und Magdeburg 9,50 M. 

Per 50 Kilogramm Mehl Berlin 28—30 Pf., Kohlen Berlin 27 bis 
281/, Pf., Kohlen Spandau 28 Pf., Zucker Hamburg 40 Pf., Zink Stettin 
18 Pf., Kohlen Stettin 22—23 Pf., Stückgut Stettin 25—26 Pf., Stückgut 
Berlin 33—35 Pf. 

In England waren die Geschäfte sehr still. Geringe, im Ueberfluss 
vorhandene Weizensorten waren wesentlich billiger, während feine 
russische Waare, die nur schwach offerirt war, sich relativ im Preise 
behaupten konnte. In Frankreich bleibt der Consum bei glänzenden 
Ernteaussichten und angesichts der an den Hafenplätzen andringenden 
Zufuhren vom Auslande sehr reservirt. Immerhin haben die Bestände 
von Mehl in Paris sich seit Ende März um ca. 25 000 Sack vermindert. 
In Belgien und Holland findet die von Südrussland ankommende Waare 
nur mühevoll Unterkommen. Aus Oesterreich-Ungarn meldet man 
günstige Saatenstandsberichte bis auf Oelsaaten, die theilweise einen 
höchst geringen Ertrag versprechen. Südrussland ladet auf frühere 
Verschlüsse hin. fortgesetzt grössere Partien ab und ist auch neuerdings 
wieder mit Offerten im Markt. 

Das Berliner Termingeschäft zeigte matte Tendenz, und Preise 
schlossen 3—4 M. pr. To. niedriger als in der Vorwoche. 

Im hiesigen Getreidegeschäft war die Tendenz in dieser Woche 
eine sehr matte und ist dafür der Grund nicht blos darin zu suchen, 
dass durch die sehr günstige Witterung die Ernteaussichten bis jetzt 
als vorzügliche anzuschen sind, und auch nicht in dem Umstande, dass 
von auswärts 1 flaue Berichte eingelaufen sind, sondern die 
Hauptursache liegt wohl darin, dass die directen Zufuhren aus erster 
Hand in dieser Woche aussergewöhnlich stark an den Markt gekommen 
sind, was sonst um diese Jahreszeit nicht der Fall gewesen ist. In 
Folge dessen haben Preise natürlich auch hier nachgeben müssen, doch 
war im Ganzen der Geschäftsverkehr nicht unbedeutend, und als erst 
zum Schluss Preise einen Rückgang erfahren haben, stellte sich wieder 
bessere Kauflust ein und sind belangreiche Umsätze zu Stande ge- 
kommen. l 

In Weizen war die Stimmung in dieser Woche matt und haben 
Preise gegen die Vorwoche einen Rückschlag erfahren. Hiesige 
Mühlen, durch die Vorgänge früherer Jahre um diese Zeit vorsichtiger 
gemacht, hatten schon vorher ihre Lagerbestände stark vergrössert und 
hielten sich in Folge dessen zu Anfang der Woche vom Kaufen fern. 
Erst zum Schluss, als Preise eine Einbusse erlitten hatten, betheiligten 
sie sich wieder am Kaufe. Die Läger bei hiesigen Händlern sind nicht 
mehr bedeutend, doch drückten den Markt die sehr grossen Zufuhren, 
die nicht blos von Grossgrundbesitzern, sondern auch von kleineren 
Landleuten zum Markt gebracht wurden. Preise schliessen ca. 40 Pf. 
niedriger als in der Vorwoche. 

Zu notiren ist per 100 Klgr. schles. weisser 15,60—17,00—17,60 M., 
gelber 15,50—16,90—17,50 M., feinste Sorte über Notiz bezahlt. 


Auch für Roggen herrschte in dieser Woche durchweg flane 


Stimmung vor. Da hiesige Abgeber auf hohe Preise hielten, welche 


den Mühlen kein Rendiment nach auswärts versprachen, so hielten 
sich letztere vom Kaufen fern und auch das Gebirge, welches in 
letzter Zeit sich am Kaufen betheiligt hatte, verhielt sich ruhiger. Da 
nun hiesige Inhaber auf diese beiden Abnehmer angewiesen, mussten 
sie nothgedrungenerweise ihre Forderungen herabsetzen und sind dann 
auch zu niedrigeren Preise Abschlüsse zu Stande gekommen. Preise 
haben auch 40 Pf. gegen die Vorwoche eingebüsst und notiren wir 
per 100 Klgr. 13,80—14,20—14,50 M., feinste Sorte über Notiz bezahlt. 

Im Termingeschäft hat sich in dieser Woche etwas mehr Be- 
wegung gezeigt und sind einige Umsätze, wenn auch nicht von Be- 
deutung zu verzeichnen, Abgeber halten sich sehr reservirt, da der 
Einkauf durch die neuen Börsenbestimmungen über effective Lieferungs- 
waare sehr erschwert ist, Die Stimmung war matt und Preise schliessen 
wieder niedriger. 

Zu notiren ist von heutiger Börse per 1000 Klgr. Mai 147 M. Br., 
Mai-Juni 147 M. Br., Juni-Juli 147 M. B., September-October 143 M. Br. 

In Gerste hat das Geschäft in Folge der heissen Witterung bei 
der die Brauer nicht mehr mälzen können, beinahe gänzlich auf- 


Courszettel der Breslauer Börse vom 18. Mai 1889. 


gehört. In Folge dessen war nattirlich die Stimmung für diesen Artikel 
matt und Preise schliessen niedriger. 

Zu notiren ist per 100 Klgr. 13.80 —14,80 M., weisse 15,20 — 16,20 M. 

In Hafer war in den ersten Tagen der Woche die Stimmung noch 
fest und konnte das Angebot zu den bestehenden Preisen noch immer 
untergebracht werden. Zum Schluss jedoch verhielten sich Käufer 
zurückhaltender und da Inhaber aufihren hohen Forderungen, die nicht 
bewilligt wurden, bestanden, mussten sie einige Posten als unverkauft 
zu Lager nehmen. 0 

Zu notiren ist per 100 Klgr. 14,0014, 40— 14,80 M., feinste Sorte 
über Notiz bezahlt. x 

Im Termingeschäft stockte der Verkehr vollständig und sind so 
gut wie gar keine Umsätze zu verzeichnen. Bei fester Tendenz blie- 
ben Preise unverändert, * 

Zu notiren ist von heutiger Börse per 1000 Klgr. Mai 146 M. Br. u. 
G., Mai-Juni 146 M. Br. u. G., Juni-Juli 147 M. Br. u. G. 

Hülsenfrüchte geschäftslos. Kocherbsen schwach gefragt, 13,50 
bis 14,50 bis 15,00 Mark. — Futtererbsen 13,00 — 14,00 — 14,50 Mark. — 
Victoria-Erbsen ohne Frage, 14,50 — 15,00 — 15,50 —16,50 M. — Linsen, 
kleine, mehr angeboten, 16—18—26 M., grosse 45—55 M. — Bohnen, 
mehr angeboten, 18,00 — 19,00 Mark. — Lupinen, nur feine trockene 
Qualitäten verkäuflich, gelbe 6,60 —9,20— 10.50 Mark, blaue 6,00—7,50 
bis 9,00 M. — Wicken, mehr beachtet, 13,00 — 14,00 —14,50 Mark. — 
Buchweizen ohne Umsatz, 14,50 — 15,00 M. Alles per 100 Klgr. 

In Leinsaat war das Angebot ausserordentlich schwach und die 
Stimmung dafür fest. Zu notiren ist per 100 Kilogr. 19,00 — 20,00 bis 
21,00 M. 

Hanfsamen schwacher Umsatz. Per 100 Klgr. 15—15,50—16 M. 

Rapskuchen sehr fest. Per 100 Klgr. schles. 15,00 — 15,50 Mark, 
September-October 14,50—15 M., fremde 14,00—14,50M. 

Leinkuchen gut verkäuflich. Per 100 Kligr. schlesische 16,50 
bis 17.00 Mark, fremde 14,50—15,00 M. 

Palmkernkuchen sehr fest. Per 100 Kilogramm 12,75—13,25M., 
September-October 12,00—12,50 M. 

Leinöl! fester. 47 M. Gd. 

In Rüböl war auch in dieser Woche der Verkehr etwas lebhafter 
und befestigte sich die Tendenz noch infolge der von allen Seiten ein- 
laufenden Klagen über die diesjährige Rapsernte. Speciell auf spätere 
Termine sind Abschlüsse gemacht worden. Zu notiren ist von heutiger 
Börse per 100 Klgr. Mai 58,00 Mark Br., September-October 55,50 M. 
Br., October-November 56,00 M. Br., November-December 56,00 M. Br. 

Mehl war infolge der niedrigen Getreidepreise matter. Zu notiren 
ist per 100 Klgr. incl. Sack brutto Weizenmehl fein 25,00—25,50 Mark, 
Hausbacken 92,00—22,50 M., Roggenfuttermehl 10,00 bis 10,40 Mark, 
Weizenkleie 8,30 bis 8,50 M. 

Petroleum unverändert. Per 100 Klgr. 24 M. Gd. g 

Spiritus. Das Bekanntwerden der Annahme des spanischen 
Alkoholsteuergesetzes durch den Congress wirkte animirend auf die 
Stimmung and veranlasste mit Rücksicht auf die spärlichen Zufuhren 
eine fernere Preisaufbesserung. Eine praktische Bedeutung für die 
Entwicklung des Spritgeschäftes hat indessen die Annahme des 
qu. Gesetzes durch den Congress vorläufig nicht, da noch die Genehmi- 
gung seitens des Senates aussteht und ferner der Termin, zu welchem 
das Gesetz in Kraft treten soll, noch nicht fixirt ist. Für das Export- 
geschäft fehlt es somit noch an Anregung, während sich in der Nachfrage 
von Seiten des Inlandes ein etwas regeres Tempo bemerklich macht. 

Zu notiren ist von heutiger Börse per 100 Liter excl. 50 und 70 
Mark Verbrauchsabgabe Mai 53,60 Mark Gd., 70er 33,90 M. bez., Mai- 
Juni 53,60 Mark Gd., 70er 33,90 Mark bez., Juni-Juli 53,80 Mark Gd., 
Juli-August 54,10 M. Gd., August-September 54,30 M. Gd. u. Br., Sep- 
tember-October 54.50 Mark Br. 

Stärke per 100 Klgr. incl. Sack, Kartoffelstärke und Kartoffelmehl 
23½ M. 

Breslauer Sohlaohtviohmarkt, Marktbericht der Woche am 13sten 
und 16. Mai 1889. Der Auftrieb betrug: 1) 859 Stück Rindvieh, 
(darunter 489 Ochsen, 370 Kühe). Das Rinder-Geschäft war wiederum 
sehr matt, der Grund hierzu war die grosse Hitze, in Folge dessen 
wurde nur der nothwendigste Bedarf gedeckt. Man zahlte für 50 
Kilogramm Fleischgewicht excl. Steuer Prima Waare 40—44 Mark, 
II. Qualität 36 bis Mark, geriugere 32 bis 36 Mark. 2) 1207 Stück 
Schweine. Nur zu Anfang des Marktes war das Geschäft in Schweinen 
einigermaassen befriedigend, es schwächte sich schnell ab, so dass die 
Verkäufer nur noch mit Verlust verkaufen konnten. Man zahlte für 
50 Kilogramm Fleischgewicht beste feinste Waare 46—50 M., mittlere 
Waare 42—46 Mark. 3) 922 Stück Schafvieh. In Schafvieh lang- 
sames gedrücktes Geschäft. Gezahlt wurde für 20 Klgr. Fleischge- 
wicht exel. Steuer: Prima-Waare 14—16 M., geringste Qualität 12—14 
Mark. 4) 1036 Stück Kälber erzielten Mittelpreise. — Bestand: sieben 
Ochsen, 8 Kühe, 40 Schweine, 460 Hammel. Export: Oberschlesien: 
20 Ochsen, 92 Kühe, 8 Kälber, Halle: 45 Ochsen, 3 Kühe; Bischofs- 


Amtliche Course (Course von 11—123/, Uhr), 


Deutsche Fonds Oberschl. Lit. E. 8 ½ 102,00 B 102,00 8 Bank-Aotien. 
vorig. Cours. heutiger Cours] do. do. F. 4 104,45 bg |10450.G Bresl. Dscontob.| 5 |61/,1114,50 bzG 11029 baB - 
Bresl. Stdt.-Anl. 4 104,20 B 104,15 B do. do. 6.4 10, bz 104,50 8 1 als 6 111810,59 bz 285 
D. Reichs- Anl. 4 108,0 B 108,00 B do. do. H. 4 104.25 B 104,00 G : Reichsb.*) -| % — ae Breslau, 18. Mai. Preise der Cerealien. 

05 do. 3½ 101,25 B 10439 B do. 1873. 4 [10445 bz@ 104.50 G Oesterr. Credit. 8 ½9 ½6 5 185.00 B Festsetzungen der städtischen Markt-Notirungs-Commisslon. 
Liegn. Stdt.-Anl. 3½ — 100,50 bz do. 1874. 4 104,45 bz 104,50 G Schles. Bankver.| 6 E 135,25 bz 18 5 - gute mittlere gering.Waar, 
Prss. cons, Anl.& 1107,10 B 107,00 baG do. 1870 4½ 104,0 bac [104,00 bz do, Fan, |6 112690 6 Mans ba ber 100 Kilogr. höchst. niedr. höchst, niedr. höchst. Wed 

do. do. 3½ 105,00 G 105,20 B do. 1880. 4 104,5 bzG 104,50 G ) Börsenzinsen 4½ Procent. 0 . 4 2 4 Å ur er 4 a r 
do. Staats-Anl. 4 — = do. 1883. | — TE apiere. i à 
do. -Schuldsch. 3½ 102,00 B 102.00 B Närsch. Zweigb.3½ — _ Bisen Zinsen V angegeben. N 17 17140 17,10 16/70 16 15:99 
Prss. Pr.-Anl.55/31/,| — Es R.-Oder-Ufer 4 |104,45 b2G 104,50 G Dividenden 1887. 1888. vorig. Cours. heut. Cours. Roggen 14460 14 201470] 13180] 13160] 13120 
Pfdbr. schl. altl. 3½ 101,85 B 101.90 B do. do. III 4 1104.25 B 104,00 G Archimedes. 10 — [14550 B 14,50 0 Gerte. 5 e — — 11 — f 
ir 1 — A. + 3707 102,00 bz 101,95 bz Eisenhahn-Stamm- und Stamm-Prioritäts-Aotien. | Bresl. A.- Brauer. O — | — — Hafer. 1450 1430 1420 1410 14 — | 13/90 
En 7 8 = 30% aoa ~ ur Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben: an 5 8 8 SE Er Erbsen ....... 15/50 | 15) — | 14150 | 14|— | 13) — 12/50 
do. Lit. B. 1812110810 bc 102.10 G Dividenden 1887.1888. vorig. Cours. heutig.Öours-| 40. Sr. A G. 10 logos 14000 B Kartoffeln (Detailpreise) pro 2 Liter 0080,09 —0, 10 M. 
do. alt 25 £ Br. Wsch. St. P.) 1¾2¼½ — 72,00 bz e 153,00 B 1 * 
2 A sr =. — er B K Galiz. . Lade 4% 40 Er Be do. Strassenb.| 6 5 179.00 B 11 77 Be Breslau, 18. Mai. [Breslauer Landmarkt.] Weizen- 
Pen 101,25 bz 101,40 bs 2 i do.Wagenb.-G.| 5 7 2 B f Auszugsmehl per Brutto 100 kg incl. Sack 28,00—28,50 M. — 
do. n. Rnoticalelé 4101,25 b 101,35 B Lab. Büch. B. %% — = Donnermrekh, | © | | 090 9 , incl. Sack 24,75 bis 
. n. s 2 — E. 1 — . A.-G. = — m ; r è 
5 ot; Mainz Ludwgsh. apah — 125,00 & a a 6½ 4½ — = 25.25 M. — Weizen-Kleie per Netto 100 kg in Käufers 
do. Lit. O. 4 101,25 bz 101,35 B Marienb.-MIwk. 13 1 — = 0-S.Eisenb.-Bd.| O 5½ 1036101102102 25 à 100, Seen: 8) inländisches Fabrikat 8,40—8,89 M. b) ausländisches 
do. Lit. B.. 44 = = Oest.-franz. Stb.| 3½ — | — = do. Portl.-Cem | — [10 149,25 @ 2149.00 bz Fabrikat 8,20—8,40 M. — Roggenmehl, fein, per Brutto 
5 ara t > 1483 100 kg incl, Sack 21,75—22,25 M. — Futtermehl, per Nette 
do. Posener .. 4 [101,75 bzB 101.70 G . Oppeln. Cement) 3½ 6, [125,00 B 1195,00 B 5100 kg in Käufers Säcken: a. inländisches Fabrikat 10,00 bis 
do. dp. 3a EB 102,10 B Ausländische Fonds und Prioritäten, Schles. C.Giesel| 10½½ 12 | — > &]10,40 M., b. ausländisches Fabrikat 9,40—9,80 M. 
e AL = == k vorig. Cours. heutiger Cours,| do. Dpf.-Co. R 817 ee B 133,75 B * ' Breslau, 18. Mai. a erodeeven-Bürsen. 
do. Landeselt.4 | — N Egypt.Stts.-Anl.j4 | 95,00 B 94,50 G do. Feuervers.| 31°/,/317,p.St. — [p.St. — [Bericht] Roggen (por 1000 Ctr.) still, gekündigt 
2 . 1085 Rente. 597.90 B 98.00 B do. Gas-A.-G.] 6 6¼ — — — Oentner, abgelaufene Kündigungsscheine — er 

E 7% do.Eisenb.-Obl.2 | 60.95 bzB 60.40 488 bs do. Holz- Ind — | — 115200 @ [152,00 @ fai 147,00 Br., Mai-Juni 147,00 Br, Juni-Juli 147.00 Br 
Schl. Pr.-Iiltsk. 4. [104,00 B 103,60 bz Krak.-Oberschl 4 101.30 eb 101,30 G do. Immobilien 5½ 6 118,00 B 118,00 B |geptember-October 143,00 Br. x ; N 

do. do. 3½ 102,00 ba 102.0 B [. 40. Prior et 8 z 55 5 Lebensvers.] 3½ 4 p. St. — St. — fa fer (per 1000 Kilogramm) gekündigt — Ctr., per Mas 
in- u. ausi. Hypoth.-Pfandbriefe u. Indust,-Öbligat, ] Mex. cons. Anl.|6 | 99,00 @ 98,90 c do. Leinonind. -| 6],| — [139,00 @ [136,00 @ 2 [146,00 Br. und Gd., Mai-Juni 146,00 Br. und Gd., Juni-Julë 
Goth. Gr.-Cr.-Bi31/,| — pa Oest.Gold-Rentelt | 9480 G 94,75 ba Te e PE = AMODO BE UnA GE r 
Russ. Met. -Pf. g. 4½ 098,75 G 98,90 G do.Pap.-R. F/A. 4½ — - do. do. gt. P. Sie] 9 17% B |170,50b2BS | Rüböl (per 100 Kilogr.) still, gekündigt — Centner. 
Schl. Bod.-Cred. 31/5 10181,10 bz [101,05 G do. do. M/ N. 4½% — = Siles. (V. ch Fap] & 21 9 |172,00 B „128 0 S loco in Quantitäten à 5000 Kilogramm —, per Maf 

do. rz. à 1004 103.90 B 103,70 bz do. Silb.-R. . 4% 74,10à15 be | 74,20M0 bzB | Paurahad 0 er 56.50 Br. Nobtember October 56,00 Br, October-November 

E a o rn 40. L000 00% Ean 74,40 B Ver. Oelfabrik.| 5½ — 100 50 ba @1100,50 B | "Spiritus (per 100 sember 56,50 Br. 70 M 
do. 1 ar 8 9 — 5 2010 ei a 3 ilo e 570 55 Zuckerf. Fraust,| 14 | — 187 O0 a6bzB 187700 bz Verbrauchsabgabe —— ar = — Liter en 

5 j do. do. Ser. V.a — S Ausländisohes Papiergeld. laufene Kündigungsscheine — ei Mai 250er 53,60 da, 
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2 5 55 i = Rum. am. Rentel5 | 98.00 bd 9848,10 bs Russ. Bankn. 100 SR. 218,60 bad 218,35 bz 53,80 Gd., Juli-Augus: 50 er 54,10 Gd., ne 
Henckel'sche do. do. kleine | — = Wechsel-Course vom 17, Mai. hen Gd., September-October 50er 54,50 Br. 
Partial-Obligat.A/,| — 2 do. Staats-Obl. 6 107,75 G 107,75 ba Amsterd. 100 Fl. 2½ 8 F. 169,60 bz 1 ink (per 50 Kilogramm) seit letzter Notiz Hohenlohe- 
Kramsta Oblig.5 | — em Russ. 1880er Anl. 4 | 95,10 ba 95,10 B do. do. 2½ 2 M. 168,90 G arke 17,40 bez. 
Laurahütte Obl.4½ 104,50 G 104.25 G do. 1883 Goldr.[ 6 — 2 14— London 1 L. Strl.(2½8 T.] 20,46 bad ae Ader für den 20. Mai: 
0.8. Eis. Bd. Obl 5 105,00 G 105.00 G do. 1884er Aus |103,30 ba S 103/05 ba do. do. 2½ M. 20,37 G „Roggen 147,00, Hafer 146,00, Rüböl 58,00 Mark. 
T.-Winckl. obi lá 103.00 B 103.00 B do. Or.-Anl. U5 67,5 6 8 67,95 G Paris 100 Fres.)3 |8 T.|,81,20 bz ee ena a E excl. 50 u. 70 M. Verbrauchsabgabej 
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5 W. 55 104,45 b2G 104,50 G do.400Fr.-Loose| fr 76,07 bad | 765,50 bz 2 Warsch, do. 5½ 8 T.|218,00 @ 
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heim: 57 Ochsen; Metz: 11 Ochsen; Berlin: 13 Ochsen; Hamburg: 36 
. Sachsen: 83 Ochsen, 75 Kühe, 118 Hammel; Hof: 36 Ochsen, 
7 Kühe. 


Familiennachrichten. Reichenbach i. Schleſien. 


Verlobt: Frl. Hedwig Buhl,] In Rudolf Neutert's Hôtel zum 
5 prakt. Arzt Dr. Victor ſchwarzen Adler, am Marktplatz, 
ysliwiee, Breslau. finden Touriſten, welche von hier 
Verbunden: Herr Pr.⸗Lt. Otto | aus das Eulengebirge beſuchen, die 
v. Rodbertus, Frl. Martha j befte Aufnahme in jeder Hin⸗ 
Gadebuſch, Stettin. ſicht zu den mäßrigſten Preiſen. 
Geboren: Ein Knabe: Herrn Hof- | Vereinen oder größeren Geſellſchaften 
ee Schrader, Berlin. Hrn. werden noch beſondere Vortheile 
Pr.⸗Lieut. Grafen v. Schwerin, gewährt. 5619) 
Osnabrück. Herrn Regier.⸗Rath _— — am 
C. Lindig, Merſeburg. Hg ug⸗Jalouſien. Breslauer 
Geftorben: Herr Profeſſor Dr. Jalouſie Manufactur Herm, 
e, irmenich⸗ Hunger, Grünſtr. 28. Tauentzienſtr. 61. 


otsdam. Herr Oberſilieut. 3 D | Arcade EN 
d b. Buſſe, Dresden. Incaſſo auf Königsberg 

Fan Geh Domän.⸗Rath Wilhel⸗ und Provinz, 2 und Ne⸗ 
gocirung ruſſiſcher Wechſel, ſo⸗ 


mine Hicketier, geb. Mark⸗ 
ſcheffel, Schloß Liebethal. Frauf wie Auszahlungen in Rußland 
beſorgen billigſt (7620) 


Gräfin Agnes v. der Goltz, 
geb. v. ufedom, Meloch witz. 


Schuhe 92 Königsberg i. Pr. 
l dußerſten Preifen bei] Tute gebrauche Orbortaebinba 
Bruno Rosonthal. Ge 
7 


Hermann Titze, 
Schmiedebrücke 57. [7546] 


Breslau, Roſenthalerſtr. 17. 
®» 
Rothwein, 


ren 
I Pl Y garantirt rein, vorzügliche Qualität, 
n 1, Bordeauxflasche Mk. 1,00 incl. Glas. 


* Schindler, Weingrosshandlung, 


ag 08 Nr. 220. Alte Taschenstrasse 2, H. pt., 
[5304] Wallstrasse 6 im Weinkeller. 


von Lor rau 
Einranmungen — — = 


Breslaw, Sohiossohö 


An gekommene Fremde: 


Heinemanas Hotel Burcklin, Kfm., Leipzig. Sachs, „, nebſt Gem 
zur goldenen Gans.“ Bevad, Docent, Waschen * i Wien. 
Jernſprechſtelle Nr. 688. Naumann, Kfm., Berlin, Oberſt Pratſch, nebſt Gem., 

Dr. Brehmer, Heilanſtaltsb. Manner, Kfm., Dresden. Neiffe. 


n. Frau, Goͤrbersdorf. | Nüffert, Kfm., Waldenburg. Hötelz.deutschen Hause‘ 

Frl. Miſch, Goͤrbersdorf. Stenzel, Kfm., Worms. Albrechtsſtr. Nr. 22. 
Freund, Kfm., n. Frau, Eichel, Kfm., Stettin. Seidel, Kfm., nebſt Frau, 
Ratibor. Sanders, Kfm., Braunau. Goreßzki. 
Suͤlberg, Kfm., Benshauſen. Reicher, Kfm., Freiburg. Kern, Brauereib., Kreuzburg. 
Weißkopf, Kfm., Prag. Hötel du Nord, Lange, Maſchinen⸗Inſpectot, 


Holweg, Kfm., Barmen. Neue Taſchenſtraße Nr. 18. Berlin. 
Dunzelt, Kfm., Berlin. Fernſprechſtelle 499. Reiß, Kim., Berlin. 
Haarhaus, Kfm., Berlin. [v. Mutius, Rittergutsbeſ., Hötel de Rome, 


Nitzſche, Kfm., Leipzig. 
Robinſohn, Kfm., Boreck. 


Altwaſſer. 
Trieſt, Kfm., Hamburg. 


Albrechtsſtraße Nr. 17. 
Fernſprechſtelle Nr. 777. 


Frau Kfm. Roſenſtein, Adam, Kfm., Berlin. Greiff, Amtsrichter, Habel 

Kempen. Heintze, Kunft- u. Handels- ſchwerdt. 
Donhoffer, Kfm., Wien. gärtner, Leisnig i. S. Frau Maurermſtr. Kowolltt, 
Reuter, Kfm., Crefeld. Lautenberg, Kfm., Kochlowitz. Beuthen. 


Wormſer, Kfm., Paris. 
Krauſe, Baumſtr., n. Fra 


Ender, Kfm., Pubianice, Frl. Ulbrich, n. Schweiter, 


Hötel weisser Adler, 


waſſer⸗ Fam., Neumittelwalda. 
Ohlauerſtr. 10/11. Dr. 


| Knips- Gaffe, prakt. Seichter, Landw., Guttentag. 
Fernſprechſtelle Nr. 201. Arzt, Leipzig. Zimmermann, Secretär, Hal ⸗ 
Hohberg, Kgl. Amtsrath, Geſſel, med., cand. Leipzig. benborf. 

Sezepannowitz. Heidelberger, med. cand., Rothe, Oberamtm., Drun⸗ 


Gamp, Rgtsb., n. Fam., Leipzig. game. 
Wangnitz DO. Pr.] Raichs, Kfm., Zürich. Sabbath, Laubw., Dresden ⸗ 
Buſſe, Kfm. Bremen. Müller, Baumſtr. Trachenber Blaferoip. 


Verantwortlich f. d. politischen u. allgemeinen Theil: J. Seckles; f. d. Feuilleton: Karl Vollrath: £ d Inseratentheil: Oscar Maltr ar- «ömmtlich in Breslau. Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau. 


Gofyn. Frau Meithner, See Frau Paſtor ee 
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